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Deutſches Reich.
Die Schuldentilgung wurde früher im Reiche nur

hin und wieder und zwar auf Grund beſonderer Geſetze,
die nach dem Abgeordneten, der ſie in Antrag brachte,
leges Lieber hießen, vorgenommen. Auf die Dauer wurde
die Reichsſchuldentilgung zuerſt vorgeſchrieben durch die
lex Stengel vom Jahre 1906, ſie wurde ſpäter durch das
Reichsfinanzgeſetz vom Jahre 1909 neu geregelt.
Reiche muß ſeit 1908 die Schuldentilgung genau ſo wie jn
Preußen jährlich vorgenommen werden, ſie gehört zu den
jährlich wiederkommenden Etatsforderungen. Das Finanz-
geſetz von 1909 ſetzt das Mindeſtmaß der jährlich vor
zunehmenden Tilgung feſt; ſind Mittel zur Tilgung über
dieſes Maß vorhanden, ſo ſteht nichts im Wege, durch Geſetz
deren Verwendung zur außerordentlichen Schuldentilgung
anzuordnen. Auf dieſen Weg iſt bereits das Etatsgeſetz
für 1911 getreten. Jn ihm iſt beſtimmt, daß, falls bei
der Endabrechnung für das laufende Rechnungsjahr Mittel
dazu übrig ſind, ſie zur Deckung ſolcher gemeinſchaftlichen
Ausgaben des außerordentlichem Etats verwendet werden
ſollen, die nach den Anleihegrundſätzen auf den ordentlichen
Etat zu übernehmen ſein würden. Das bedeutet nichts
anderes als die Abſicht, gegebenenfalls auch zu einer oußer-
ordentlichen Schuldentilgung zu ſchreiten; denn die Aus-
gaben, um die es ſich handelt, ſind jetzt im Etat durch An
leihe gedeckt. Gegebenenfalls brauchte alſo die Anleihe
nicht in ihrem vollen Umfange begeben zu werden. Damit
aber würde eine beſondere Schuldentilgung vorgenommen
werden. Sonderbarerweiſe ſind, wie in einer offiziöſen
Mitteilung beſonders hervorgehoben wird, einzelne Kreiſe
noch immer der Anſicht, daß die Kürzung neu bewilligter
Anleihen keine Schuldentilgung darſtelle. Dieſe Anſicht iſt
ſo verkehrt, wie möglich. Ob eine neu bewilligte Anleihe,
ſagen wir im Betrage von 100 Millionen Mark, nicht be-
geben wird, oder ob 100 Millionen alter Schuldverſchrei-
bungen zurückgekauft werden, iſt bezüglich des Schulden-
tilgungseffekts gleich. Die Schuld iſt eben um 100 Mil-
lionen Mark geringer geworden. Wenn neuerdings das
Reich zu der in Preußen bereits einige Jahre hindurch ge
übten Praxis übergegangen iſt, wonach die Schuldentilgung
auch durch Ankauf von Schuldverſchreibungen erfolgen
kann, ſo war dafür lediglich der Geſichtspunkt maßgebend,
daß mit einer derartigen Schuldentilgungsmethode der
Markt für die Reichsanleihen aufgebeſſert werden kann.
Die Höhe der Tilgung ändert ſich danach nicht im min-
deſten. Noch wichtiger aber als die Schuldentilgung iſt die
Vermeidung von Schulden. Große Staatsweſen
werden immer Schulden machen müſſen. Es kommt jedoch
auf ihre Art an. Ausgaben werbender Natur werden ſehr
wohl auf Anleihe genommen werden können, ja müſſen,
weil ſie auch der Zukunft zugute kommen. Alle übrigen
Ausgaben aber ſolllen durch die lauſenden Einnahmen ge-
deckt, alſo in das Etatsordinarium eingeſtellt werden. Jm
Reiche gibt es gegenwärtig noch ganz beträchtliche nicht
werbende Ausgaben, die in den außerordenlichen Etat ein-
geſtellt ſind. Jedoch dürfte mit dieſer Art der Schulden-
kontrahierung gebrochen werden, ſobald die Konſequenzen
früherer, dieſe Ausgaben veranlaſſender Beſchlüſſe ſich er-
ſchöpft haben werden. Dann wird auch das Ertra-
ordinarium des Reichsbudgets in Ordnung ſein,
wie es das Ordinarium bereits iſt.

Oeſterreichiſche Offiziere beim Kaiſerpaar auf Korfu.
Etwa vierzig Offiziere des öſterreichiſch- ungariſchen Ge
ſchwaders trafen unter Führung des Geſchwaderchefs,
Konteradmirals Edler von Kunſti, geſtern, Montag, gegen
4 Uhr nachmittags im Achilleion ein und wurden von den
Majeſtäten auf der Achillesterraſſe empfangen, worauf der
Tee genommen wurde. Seine Majeſtät verweilte im
Kreiſe der Herren bis gegen 6 Uhr. Die Offiziere gingen
hierauf durch den Park an dem Denkmal der Kaiſerin
Eliſabeth vorbei zum Pier hinab und kehrten auf dem
Waſſerwege zu ihren Schiffen zurück. Abends war bei den
Majeſtäten auf der „Hohenzollern“ Souper und Tanz.
Hieran nahmen außer den Majeſtäten, der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe und der griechiſchen Königsfamilie mit den
Gefolgen teil: die öſterreichiſchen Offiziere, die Komman
danten der drei deutſchen Schiffe, der Kommandant des
griechiſchen Kreuzers „Spetzſai“, der Präfekt, der deutſche
Geſandte Freiherr von Wangenheim mit Gemahlin und
Tochter, der öſterreichiſche Generalkonſul in Korfu Morle,
der deutſche Konſul in Korfu Spengelin mit ſeinem Bruder
und Profeſſor Doerpfeld.

Miniſterwechſel in Braunſchweig. An Stelle des zum
Nachfolger des Staatsminiſters Dr. v. Otto ernannten bisherigen
Miniſters des Jnnern v. Hartwieg, übernimmt das Miniſterium
des Jnnern der bisherige Präſident des Verwaltungsgerichtshofes
Radkau, dem der Titel eines Miniſters verliehen wurde.

Botſchafter Hill erklärte in einem Jnterview, gegen-
über anderslautenden Zeitungsmeldungen, die einzigen
Gründe ſeiner Abdankung ſeien diejenigen, die in ſeinem
Abſchiedsgeſuch enthalten ſeien. Der Botſchafter kehrt im
Mai nach Berlin zurück.

wahlbezirk am geſtrigen Montag ſind insgeſamt 275 bür-
gerliche und 215 ſozialdemokratiſche Wahlmänner gewählt
worden. Der freiſinnige Kandidat Kreitling wird demnach
mit einer Mehrheit von etwa ſechzig Stimmen gewählt
werden.

Die Einnahmen der württembergiſchen Staatsbahnen im
Verwaltungsjahre 1910/11 betrugen 77 192 000 Mk. das ſind
4 151 476 Mark mehr als im Vorjahre.

Ansland.
Marokko.

Aus Rabatt wird über Tanger vom 23. er. gemeldet,
die Goumiers aus dem Schaujagebiet hätten am 17. April
das rechte Ufer des Bu-Regreg beſetzt, wo die Baſis für die
Konzentration ſein ſoll. Die im Schaujagebiet gebildete
leichte Kolonne ſteht bei Buznika bereit. Die Meldungen
des Hauptmanns Moreaux vom 21. April lauten wenig
beruhigend. Der Konſularagent Boiſſet befindet ſich
mit einer Proviantkolonne bei Suk el Arba. Si Tajeb
Scheukani wird verſuchen, dieſe bis zur Kolonne Brémond
weiterzuleiten.

Jn einem ſichtlich offiziöſen Artikel des Pariſer
„Matin“ heißt es über Marokko:

„Gegenüber der Beunruhigung, die in gewiſſen Madrider und
Berliner Blättern zutage treten könnte, dürfen wir bereits jetzt
erklären: Den. von der franzöſiſchen Regierung getroffenen Maß-
nahmen liegen keinerlei Hintergedanken zugrunde. (?7) Die Ent-
ſendung franzöſiſcher und marokkaniſcher Truppen nach Fes, die
Verſtärkung des Beſatzungskorps in der Schauja, die Anſammlung
franzöſiſcher Truppen an der algeriſch-marokkaniſchen Grenze,
haben nur (7) den Zweck, den franzöſiſchen Jnſtrukteuren und den
fremden Kolonien in Fes Hilfe zu bringen und den Sultan in-
ſtandzuſetzen, die Aufſtändiſchen niederzuwerfen, ſeine Oberhoheit
über die aufrühreriſchen Stämme geltend zu machen und den
Stämmen zu zeigen, daß ſie die Ruhe nicht ungeſtraft ſtören
dürfen. Frankreich hegt keine Eroberungsgedanken (7) und
wünſcht nur, daß in Marokko Ruhe und Wohlfahrt herrſcht. (7)
Unſere Offiziere und Soldaten bleiben nicht in Fes, ſie werden
die Stadt verlaſſen, ſobald das angeſtrebte Ziel erreicht iſt.“

Aus Fes wird vom 17. April gemeldet: Die Stadt
iſtruhig, die Lage unveränderk. Die Uled Gamad ver-
langten- als Lohn für ihre Unterwerfung die Abſetzung
ihres Kaids Bagdadi. Der Machſen ſagte die Erfüllung
ihrer Forderung zu, in der Hoffnung, daß ſie ſich unter-
werfen.

Schließlich wird noch aus Algier gemeldet, daß der
Dampfer „Moulouga“ mit 1000 Mann an Bord nach
Caſablanca abgegangen iſt.

Die Londoner Weſtminſter Gazette“ ſpricht natürlich
ebenfalls die Ueberzeugung aus, daß die franzöſiſche Re-
gierung keine militäriſche Okkupation Marokkos beab-
ſichtige, erſtens, weil dies internationale Verwicklungen
herbeiführen würde, zweitens wegen der inneren Schwier'ig-
keiten, die dieſer Operation entgegenſtänden. Das Blatt
fährt fort:

„Wir hoffen, daß die franzöſiſche Regierung bedachtſam han-
deln und ſoweit als möglich ſich darauf beſchränken wird, den
eingeborenen Truppen franzöſiſche Offiziere zu geben. Wir
hoffen ferner, daß ſie internationale Empfindlichkeiten (Selbſt-
verſtändlichkeiten!) ſchonen und ihre Nachbarn von jedem Schritt,
den ſie zu tun beabſichtigt, genau unterrichten wird. Die
deutſche Regierung kann nicht gut Einſpruch gegen Maß-
regeln erheben, die für die Sicherheit der franzöſiſchen Miſſion
und der Europäer in Fes notwendig ſind, aber ſie wird ſicher for-
dern, daß der Algecirasvertrag in Geiſt und Buchſtaben einge
halten wird, und darin iſt ſie natürlich völlig in ihrem Recht.“

Die Lage in Arabien.
Nach einer Meldung aus Hodeida haben Araber,

zu den Anhängern des Said Jdris gehörig, in den Häfen von
El Weſſin und El Birk im Roten Meer zwei Fahrzeuge weg-
genommen und geplündert, die mit Proviant für die Be
ſatzungen von Aſſyr beladen waren. Der kürkiſche Offizier ſo-
wie 6 Soldaten wurden gefangen genommen und ins Jnnere
des Landes gebracht. Sechs ottomaniſche Kanonenboote wur-
den ausgeſchickt, um die verloren gegangenen Fahrzeuge
wiederzuerlangen, mit dem gleichzeitigen Befehl, die
Häfen zu bombardieren und die Städte zu
zerſtören.

Die Mandſchurei.
Aus Kirin wird der Petersburger TelegraphenAgentur

gemeldet Das Komitee der Vereinigung verſchiedener Ver
bände der Provinz Kirin hat beſchloſſen, die chineſiſche
Regierung auf die Noetwendigkeit hinzuweiſen, energiſche
Maßnahmen zur Bekämpfung des wachſenden Ein-
fluſſes Rußlands und Japans in der Mandſchurei
zu ergreifen, damit einem Abfall der Mandſchurei von China
vorgebeugt werde.

Der Korreſpondent eines offiziöſen Pekinger Blattes ſtellt
die raſchen Fortſchritte, die Korega unter der ja-
paniſchen Verwaltung mache, ſowie die energiſche Tätigkeit der
Japaner in der Südmandſchurei feſt und weiſt auf die
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längerung des Pachtvertrages für Liaotung ſowie das Zuge-
ſtändnis zollfreien Handels längs der koreaniſchen Grenze und
des Jalufluſſes fordern, die Bewilligung ſolcher Forderungen
würde aber die Unabhängigkeit der Südmand-
ſchurei bedrohen und die chineſiſchen Zölle und den
Handel in der Mandſchurei unterbinden. Deshalb müßten die
Mächte einen ſcharfen Unterſchied zwiſchen Korea
und der Mandſchurei feſtſtellen.

Dagegen meldet aus Tokio die Petersburger Telegraphen-
Agentur: Die Ernennung des Japan feindlich geſinnten Chao
Erh-—hſüun zum Generalgouverneur der Mand-
ſchurei ruft hier Beunruhigung hervor. Die Preſſe
erblickt in der Ernennung einen un freundlichen Schritt
der chineſiſchen Regierung gegen Japan und
befürchtet angeſichts der Japan feindlichen Stimmung in der
Mandſchurei Verwicklungen.
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Jtalien. Jn Anweſenheit des Königs, der Miniſter für
Unterricht und Ackerbau ſowie Vertreter der Behörden wurde am
24. cr. in der Engelsburg die Jnter nationale Aus-
ſtellung für photographiſche Kunſt eröffnet. Eine
franzöſiſch-e militäriſche Sondergeſandtſchaft
iſt am Montag in Rom eingetroffen und hat dem König ein eigen-
händiges Schreiben des Präſidenten Fallieères mit den Glück-
wünſchen zum fünfzigjährigen Jubiläum überbracht. Zu Ehren
der Geſandtſchaft fand abends im Quirinal ein Galadiner ſtatt,
bei dem der König einen Trinkſpruch in italieniſcher Sprache aus-
brachte und auf das Wohl des Präſidenten der Republik und auf
das Wohl und das Gedeihen Frankreichs trank. Der franzöſiſche
General Michel erwiderte in franzöſiſcher Sprache mit einem
Trinkſpruch, an deſſen Schluß er ſagte: „Die herzliche Freund-
ſchaft unſerer beiden Länder, geeint durch die Bande des Blutes
und gemeinſamer Kultur und eines in der edlen Mitarbeit an dem
Fortſchritt, beruht auf einer ſoliden Grundlage und ſtellt einen
koſtbaren Wechſel dar für die Erhaltung des Friedens und der
Eintracht der Völker. Durchdrungen von dem Gefühl dieſer
Freundſchaft erhebe ich mein Glas zu Ehren Eurer Majeſtät,
Jhrer Majeſtäten der Königin und der Königin-Witwe ſowie auf
das Glück und die Zukunft Jtaliens.“

Die äußere Politik Frankreichs und die Generalräte.
Die Tagung der franzöſiſchen Generalräte iſt am 24. er. er-
öffnet worden. Kriegsminiſter Berteaur als Vor-
ſitzender des Generalrats für das Departement Seine-etOiſe
hielt eine Anſprache, in der er ſich auch kurz über die
äußere Politik Frankreichs äußerte. Frankreich laſſe ſich nicht
von Angriffs- oder Eroberungsgedanken leiten, aber es dürfe
keine Attentate auf ſeine Landeskinder dulden, und es wünſche
nicht, ſich der ihm anvertrauten Miſſion zu entziehen. Die
Regierung werde ſie vielmehr mit Klugheit, Entſchiedenheit
und Feſtigkeit durchführen.

Regierung und Eiſenbahngeſellſchaften in Frankreich.
Mehreren Pariſer Blättern zufolge beabſichtigt die franzöſiſche
Regierung, wegen der Haltung der Eiſenbahngeſellſchaften in der
Frage der Wiederanſtellung der entlaſſenen Eiſenbahner vom
Parlamente u. a. folgendes zu verlangen: Das Recht der Beſtäti-
gung der Mitglieder des Verwaltungsrates und der Direktoren,
die Befugnis zur Ergreifung von Maßnahmen gegen jene Geſell-
ſchaften, welche die Angeſtellten an der Ausübung ihrer Syndikats-
rechte verhindern, Aufhebung des Penſionsrechts jener Jngenieure,
die aus dem Staatsdienſt in den Dienſt der Eiſenbahngeſell-
ſchaften treten, Abſchaffung der Auszeichnungen für Dienſte,
welche nicht im Jntereſſe des Staates geleiſtet wurden.

Hauptverſammlung des Provinzialverrins
Sachſen des Preußiſchen Vereins für das

mittlere Schulweſen.
Die Hauptverſammlung, die am Sonntag, den 23. April,

in Halle a. S. im „Hotel zur Tulpe“ ſtattfand, ſtand weſent-
lich unter dem Eindruck der im Vorjahre erfolgten Neuordnung
des Mittelſchulweſens, und dem Wunſche, die weitere Entwick-
lung der Mittelſchule durch Gewährung genügend zahlreicher
Berechtigungen ſicher zu ſtellen, und der vom Kultusminiſterium
beabſichtigten Reform der Ausbildung zum Miettelſchullehrer
durch Errichtung beſonderer Fortbildungskurſe für Volksſchul-
lehrer. Vertreten waren 26 Orte unſerer Provinz. Der Ver-
einsvorſitzende, Rektor Franke-Wittenberg, begrüßte
die Erſchienenen, unter denen ſich als Gäſte u. a. Stadtſchulrat
Brendel- Halle a. S. und Oberrealſchuldirektor Dr.
Schotten- Halle befanden, und erſtattete dann den Jah-
resbericht. Nach dieſem hat ſich der Verein weiter gut ent
wickelt, von 455 Mitgliedern in 26 Orten iſt er auf 557 Mit-
glieder in 28 Orten geſtiegen. Neu eingetreten ſind die Orts
gruppen Magdeburg urd Weißenfels. Nach Erledi-
gung des Kaſſenberichts hielt Rektor Krüger-Langenſalza
einen Vortrag über „Die Berechtigungen der Mit
telſchule“, dem wir kurz folgendes entnehmen:

Für die weitere Entwicklung der Mittelſchule iſt es weſent
lich, ſie mit genügend zahlreichen Berechtigungen zu verſehen.
Nun wird das Bedenken erhoben, daß eine berechtigte Mittel-
ſchule die höheren Schulen, beſonders die Realſchulen, ge-
fährden würde. Man vergeſſe dabei aber, daß Mittelſchule und
Realſchule ganz verſchiedene Aufgaben haben. Andere Bedenken
liegen in der Richtung, von der aus man gegen das Berechti-
gungsweſen überhaupt Sturm laufen will. Es dürfte aber un-
gerecht ſein, bei der Mittelſchule alleiet dieſes Prinzip zu ver-
vertreten und ihr Berechtigungen vorzuenthalten. Sie würde
dadurch ungünſtiger geſtellt als andere Schularten, und die Be

Anſiedelung von Koreanern in dem chineſiſchen Grenzgebiete l fürchtung liege nahe daß die Mittelſchulreform den beab-
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ſichtigten Zweck nur teilweiſe erreichen wird. Die realen Ver
hältniſſe des ſozialen Lebens zwingen die Mittelſchule ebenſo
wie die höheren Lehranſtalten, Rückſicht auf die Eltern und die
Erforderniſſe des praktiſchen Lebens zu nehmen, und das ge
ſchieht durch die Erwerhung von Berechtigungen. Welcher Art
dieſe ſein müſſen, ergibt ſich aus der den Mittelſchulen geſtellten
Aufgabe. Die älteſte und begehrteſte Berechtigung iſt die wiſſen
ſchaftliche Befähigung zum einjährig-freiwilligen Heeresdienſt,
Da es nach den Beſtimmungen der Wehrordnung ausgeſchloſſen
iſt, daß die Mittelſchule bei der gegenwärtigen Zuſammen
ſetzung ihres Lehrkörpers dieſe Berechtigung bekommt, ſo muß
ſie ſich mit dem Altersdiſpens begnügen, die Mittelſchul-
abſolventen können ſich ſofort nach ihrer Entlaſſung aus der
Schule der Kommiſſionsprüfung für den Einjährig-Freiwilligen
dienſt unterziehen. Der Einjährigenſchein hat dadurch erhöhte
Bedeutung gewonnen, 38 er ſeinem Jnhaber den Eintritt in
verſchiedene ſtaatliche, ſtädtiſche, induſtrielle und gewerbliche
Berufe ermöglicht. Der Altersdiſpens bedeutet nur eine Etappe
zu dem erſtrebten Ziel: der Ablegung der Prüfung an der Mit-
telſchule ſelbſt unter Aufſicht des Staates. Viel wichtiger als
militäriſche ſind für den Mittelſchüler wirtſchaftliche Berechti
gungen: der Uebertritt in die mittleren Fachſchulen und die
Zulaſſung zu den mittleren Begmtenlaufbahnen des Reichs
und Stagtsdienſtes. Auch für die Mädchenmittelſchulen ſeien
entſprechende Berechtigungen zu gewähren. Der Zugang zu be
ſtimmten Laufbahnen des Lehrerinnenberufes, der Poſt und Eiſen
bahn werde den Töchtern dadurch erleichtert oder eröffnet, daß
mit dem Reifezeugnis der Mittelſchule entſprechende Berechti
gungen verknüpft werden, und zwar diejenigen, die bisher mit
dem erfolgreichen Beſuche einer höheren Mädchenſchule mit
neunjährigem Kurſus verbunden waren. Durch dieſe Reform
würden auch die höheren Schulen Nutzen haben, ſie würden von
ungeeignetem Schülermaterial entlaſtet werden und könnten
ſich mehr ihrer eigentlichen Aufgabe widmen.

In der Ausſprache kam zum Audruck, daß man die Ge-
währung des Altersdiſpenſes und der zugeſtandenen wirtſchaft
lichen Berechtigungen mit Dank annehme, aber eine baldige
Erweiterung der Berechtigungen erhoffe. Direktor Dr.
Schotten wies namentlich darauf hin, daß die Berechtigungs-
frage das Unterrichtsweſen ungünſtig beeinfluſſe, weil ſich da
durch fremde Einflüſſe, ſeien es militäriſche oder verwaltungs-
techniſche, in ſeinem Gebiete geltend machen. Er warnte vor
der Einführung einer zweiten Fremdſprache, es würde dann
noch weniger als jetzt möglich ſein, der Bedeutung der natur
wiſſenſchaftlich mathematiſchen Fächer für die Kultur der
Gegenwart gerecht zu werden.

Den zweiten Vortrag hielt Rektor Dr. Maennel-
Halle a. S. über „Die Ausbikdung zum Mittel
ſchullehrer“, dem folgende Leitſätze zu Grunde lagen:
1. Bildungshunger und das Vorurteil der Halbbildung, dazu
die Prüfungsbeſtimmungen vom 1. Juli 1901 und der Erlaß
über die Neuordnung des Mittelſchulweſens ſind die Antriebe
zu einer erweiterten und vertieften Por- und Fortbildung des
ſeminariſch gebildeten Lehrers. 2. Das Seminar iſt zwar
unter gewiſſen Bedingungen ſeine geeignete Bildungsſtätte;
aber der geforderte Bildungsſtand des Mittelſchullehrers ſetzt
einen weiteren Bildungsgang vorgus, zu dem ausreichende
Unterlagen nicht gegeben ſind, und deſſen Abſchluß recht unſicher
iſt. 3. Verſuche und Pläne einzelner, wie ganzer Gruppen, die
Ausbildung zum Mittelſchuklehrer in geeigneter Weiſe aus-
zugeſtalten, können als endgültige nicht gewertet werden.
4. Vielmehr iſt die Bildung ſtaatlicher Fortbildungskurſe zu
empfehlen. Lehrer und Prüfende ſind vom Provinzial-Schul-
kollegium zu ernennen: Hochſchullehrer, Oberlehrer höherer
Schulen, Schulaufſichtsbeamte und im Schuldienſt ſtehende
Seminariker; ein Kuratorium in jeder Kurſusſtätte, dem auch
der Leiter der ſtädtiſchen Schulverwaltung und Lehrervereins-
vorſtände angehören, regelt die von den Teilnehmern zu tragen-
den Koſten und wacht darüber, daß die Kurſe nur im Dienſte
der Hebung des allgemeinen Bildungsſtandes der ganzen
ſeminariſch gebildeten Lehrerſchaft ſtehen.

Jn der Ausſprache machte Stadtſchulrat Brendel
Halle a. S. einige Angaben über die geplanten Fortbildungs-
kurſe. Jn unſerer Provinz ſind ſolche in Magdeburg, Halle und
Erfurt geplant. Von den Städten wird erwartet, daß ſie
Unterrichtsräume und Lehrmittel unentgeltlich zur Verfügung
ſtellen. Folgende Entſchließung wurde angenommen;
„Solange und ſoweit nicht durch geeignete Einrichtungen an den
Univerſitäten für die wiſſenſchaftliche Fortbildung der Lehrer
geſorgt jſt, erkennt der Verein in zweckmäßig eingerichteten
ſtagtlichen Fortbildungskurſen eine zur Zeit geeignete Ver
anſtaltung zur Vorbereitung auf die Mittelſchullehrerprüfung,

hält es aber für wichtig, daß mit den Kurſen keine Abſchluß-
prüfung verbunden wird.“

Es erfolgte dann eine Ausſprache über Mittelſchulange
legenheiten der Provinz. Ein Vertreter aus Erfurt teilte mit,
daß die Klage der dortigen Mittelſchuklehrer wegen der Ge
haltsnachzahlungen abgelehnt worden ſei. Die
Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl der bisherigen Vorſtands-
mitglieder. Der Verein entſendet zu der Pfingſten d. Js. ſtatt
findenden Generalverſammlung des Landesvereins 12 Dele-
gierte. Folgende Anträge ſollen dort eingebracht werden: Es
iſt eine Zentralſtelle für den Austauſch der Jahresberichte ein-
zurichten, eine Lehrerin wird in den geſchäftsführenden Aus-
ſchuß gewählt, der Staat richte an den Hochſchulen auch für
Mittelſchullehrer in verſchiedenen Fächern Fortbildungskurſe
ein in der Art, wie ſie ſchon für Oberlehrer beſtehen. Nachdem
noch Halle wieder als Ort für die nächſte Hauptverſammlung be
ſtimmt worden war, erreichte die Tagung nach 5ſtündiger
Dauer ihr Ende.

Die Luftſchiffahrt.
Die Stadtverordnetenverſammlung zu Nordhauſen

bewilligke in ihrer Sitzung am 24. er. 5000 Mk. für den
von der „B. Z. am Mittag“ angeregten Rundflug
durch Deutſchland. Von dieſem Betrage ſind 3000
Mark für einen Preis, 2000 Mk. für den Garantiefonds
der vom dortigen Luftſchifferverein gelegentlich des Rund
fluges zu unternehmenden flugtechniſchen Veranſtaltungen
beſtimmt.

Die Aufſtiege der „Deutſchland“
ſollen heute in Düſſeldorf wieder aufgenommen werden.
Graf Zeppelin wird dort erwartet.

Aus Nah und Fern.
Jnfolge Genuſſes verdorbenen Hackſleiſches erkrankten in

Hildesheim etwa dreißig Perſonen, zum teil ſehr ſchwer.
Jn einer Bäckerfamilie liegen ſieben Perſonen ſchwer krank
darnieder. Die erkrankten Perſonen wurden in das Krankenhaus ge
bracht. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Poſtränber. Jn der Nacht zum 24. er. drangen in die Poſt
agentur zu Breinig zwei vermummte Männer ein und zwangen den
Poſtverwalter mit vorgehaltenem Revolver, den Geldſchrank zu bffnen,
der 4000 Mark enthielt, mit denen die Verbrecher unerkannt ent
kommen ſind. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

60 000 Peſtopfer. Jn einem Edikt der chineſiſchen Regierung
wird bekannt gemacht, daß die Peſt erloſchen ſei, Die Geſamt
zahl der Opfer wird auf 60 000 angegeben.

Die Cholera auf Java. Wie das Amſterdamer „Handelsblad“
beſtätigt, iſt Batavia für choleraverſeucht erklärt worden. Vor
geſtern waren 28 Cholerafälle zu verzeichnen.

Die Schrecken des Meeres. Wie dem Reuterſchen Bureau aus
Tokzo gemeldet wird, iſt der Poſtdampfer „Aſia“ auf der Höhe
von Finger Rock (Südchina) geſtrandet. Die gſaglere ſind ge
rettet. Lloyds Agentur bezeichnet die „Aſia“ als Eigentum der
Aſiatiſchen Dampfergeſellſchaft zu London. Sodann 333 eine
Meldung aus Schanghai: Am Fern mag nachmittag kollidierten
hundert Meilen ſüdlich von Schanghai die beiden chineſiſchen
Dampfer „Kisangles“ und „Meefee“. Die „Meefee“ wurde
buchſtäblich in zwei Teile zerſchnitten und ſank innerhalb weniger
Minuten. Ueber 40 Chineſen ſind ertrunken. Alle
ausländiſchen Paſſagiere des Dampfers ſind gerettet.

Ungarn und Sachſen. Das ungarkſche m t
reſpondenzbureagu meldet aus Hermannſtadt: Die Ent
hüllung einer Gedenktafel für den Dichter Petöfi, welche die
Gemeinde Hermannſtadt geſtiftet hat, geſtaltete ſich zu einer Per
h n zwiſchen Ungarn und Sachſen. Die Kränze der
rer ittelſchulen wurden von dem Gymngſiijaldirektor
Ulberich mit einer ſchwungvollen patriotiſchen Rede nieder

gelegt. Bei der Feſttafel feierte Biſchof Teuitſch das Einvber-
nehmen zwiſchen Ungarn und Sachſen, das ſi in gemeinſamer
Kulturarbeit zeige. Reichstagsabg. Farkas drückte die Aner
kennung der Ungarn für das Bildungsbeſtreben und die Kultur-
anſtalten der Sachſen aus. Reichstagsabg. Schuller feierte
gleichfalls die Eintracht zwiſchen Ungarn und Sachſen.

1000 Morgen Wald zerſtört. Jn Holthauſen hat ein
J alhbrand ſtattgefunden, bei dem 1000 Morgen Wald zerſtört
wurden.

Caruſo. Wie das „B. T.“ aus London meldet, iſt Caruſo
mit dem Dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ aus New-Hork dort ange
kommen und klagt über Stimmbänderlahmheit, die ihn
300 000 Mk. koſte. Er will angeblich den Sommer über in Florenz
ausſchließlich der Wiederherſtellung ſeiner Stimme leben.

Gräßlicher Selbſtmord. Eine Arbeiterfrau in Elberfeld über
oß ſich mit Petroleum und zündete dies ſelbſt an. Jhre Kinderalte ſie vorher zu Beſorgungen weggeſchickt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Einweihung des neuen Seminars in Eisleben.

Der offizielle Weiheakt des neuen Seminargebäudes begann
am Freitag um 12 Uhr vor dem Neubau nach Ankunft Sr. Exz.
des Herrn Oberpräſidenten v. Hegel und des Herrn General-
ſuperintendenten Jacobi. Zur Einleitung der Feier ſang der
Seminarchor: „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“, Darauf
überreichte der Bauleiter, Herr Regierungsbaumeiſter Schreck
im Auftrage des Herrn Regierungspräſidenten den Schlüſſel des
Gebäudes dem Herrn r r und dieſer gab ihn mit den
Worten: „Zur Ehre Gottes und zum Wohle der deutſchen
an den Herrn Seminardirektor Dr. Wendt. Nachdem dieſer
die Tür geöffnet hatte, betrat die ſtattliche Verſammlung das Ge
bäude. Außer den bereits Genannten waren u. a. anweſend Herr
Kgl. Landrat und Kammerherr v. Wedel, die Herren Erſter
Bürgermeiſter Dr. Rieſe und ſtellbertretender Stadtbverord-
netenvorſteher Juſtizrat Schoene, Herr Superintendent
Luther, Herr Geheimer Juſtizrat Schlemm Herr Bergrat
Dr. Vogelſang, die Leiter ſämtlicher Schulen der Stadt, eine
große Zahl ehemaliger Schüler der Anſtalt, das Lehrerkollegium
und eine große Anzahl Bürger, Handwerker und Gewerbe-
treibende, die an dem Bau beteiligt geweſen waren. Nach gemein-

ſamem Geſang ſprach Herr Jacobi dasWeihegebet. Darauf nahm Herr Seminardirektor Dr. Wendt
das Wort zur Feſtrede. Hierauf ſprach der Herr Ober-
präſident dem Semingr ſeine perſönlichen Glückwünſche See
die des Provinzial-Schulkollegiums zu der bedeutſamen Feier
aus und gab die von uns ſchon W Ordensauszeichnungen
bekannt. Mit einem Hoch auf Se Majeſtät ſchloß die Anſprache.
Nun folgten zahlreiche Glückwünſche und Begrüßungen. Herr
Erſter Bürgermeiſter Dr. Rieſe überbrachte die Glückwünſche
der ſtädtiſchen Körperſchaften. Jm Namen der alten Schüler
ſprach Herr Rektor Haaſe- Halle dem Seminar herzliche
Glückwünſche aus. Gleichzeitig teilte er mit, daß die alten
Schüler beſchloſſen hätten, dem Seminar einen Bronzeguß zu
ſchenken, darſtellend den Siegesboten, der nach der Schlacht von
Marathon den Athenern den Sieg verkündete. Herr Paſtor
Heinemann übermittelte die Glückwünſche der Petrigemeinde
und ihrer kirchlichen Körperſchaften. Das Geſchenk der Gemeinde,
eine prachtvolle Bibel mit Widmung, war bereits auf dem Katheder
der Aula niedergelegt. Jm Namen der Seminar- und Präpa-
randenanſtalten brachte Herr Direktor Siecke- Merſeburg dem
Seminar herzliche Glückwünſche dar. Als Vertreter der Eiskeber
Schulen ſprachen Herr Rektor Ebeling und Herr Rektor Stor-
beck ihre Glückwünſche aus und zum Schluß brachte ein ehe-
maliger Schüler der Uebungsſchule, der mit am Bau gearbeitet
hat, Herr Harland, in dichteriſcher Form ſeine Glückwünſche
zum Ausdruck. Gemeinſamer Geſang beendete die Feier. An
Geſchenken ſind noch überreicht worden: Seitens der Stadt Eis-
leben ein größerer Geldbetrag zur Beſchaffung eines Kandelabers
im Treppenhauſe, von den ehemaligen Schülern in GroßBerlin
ein Bild (der 12jährige Jeſus im Tempel), von Herrn Buchhänd-
ler Koegel ein Kaiſerbild, von den ehemaligen Schülern des
Seminars ein größerer Geldbetrag zum Ankauf einer Bronze-
ſtatue. Um 216. Uhr begann im „Wieſenhauſe“ das Feſtmahl, an
welchem faſt 200 Perſonen teilnahmen. Das begeiſtert aufge-
nommene Kaiſerhoch brachte Se. Exz. der Herr Oberpräſi-
dent aus. Den zweiten Trinkſpruch widmete Herr Direktor Dr.
Wendt Sr. Exz. dem Herrn Oberpräſidenten. Herr Oberlehrer
Marold gedachte der Gäſte, Herr Seminarlehrer Roſen-
burg dankte der Baukeitung, Herr Prof. Dr. Schmeil feierte
die drei alten Herren, die ſchon vor 30 Jahren ſeine Lehrer ge
weſen, die Herren Muſikdirektor Lahſe, Eckhardt und
Roſenburg. Herr Geheimrat Prof. Dr. Fries, Direktor
der Franckeſchen Stiftungen, weihte ſeinem Schüler Guſtav Wendt
ſein Glas. Weiter gedachte noch Herr Generalſuperintendent
Jacobi der Lehrer, welche im Eisleber Seminar gebildet ſind.
Herr Lehrer Vogt feferte in humorvollen Verſen als älteſter
noch im Dienſt befindlicher Schüler des Eisleber Seminars die
alten Lehrer, und ſchließlich ließ der Herr Oberpräſident
noch die Hauptperſonen des Tages, unſere Seminariſten, leben.
Abends fand ein gut beſuchtes geſelliges Beiſammenſein in der
„Terraſſe“ ſtatt.

Schwurgeridht zu Halle a. S.
--l. Halle a. S., den 24. April.

(Schluß aus Nr. 191 der „Halleſchen Zeitung“.)
Der Hausgenoſſe ſtieß Göttling bei Seite und ſchaffte die

Frau hinaus. Sie wurde dann in die Klinik gebracht, wo feſt
geſtellt wurde, daß ihr eine Revolverkugel zwiſchen dem Naſenbeinund dem Eingang der linken Augenhedle ger war, Die
Verletzung konnte zwar geheilt werden, doch iſt das Sehvermögen
des linken Auges ſtark geſchwächt. Auch iſt die Kugel noch nicht
entfernt, und kann das eventuell noch zu Komplikationen führen.
Göttling will mit der vierten Patrone, die er noch im Revolver
hatte, ſich zu erſchießen beabſichtigt haben, aber durch den Eintritt
eines Polizeibeamten daran gehindert ſein. Jm ganzen hatte er
ſich zu der Schußaffäre mit 36 Patronen verſehen. Die ihm in
den Oberarm gedrungene Kugel iſt ebenfalls noch nicht entfernt.

Während eines Teiles der heutigen Verhandlung wurde die
Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der Sittlichkeit ausgeſchloſſen.
Es ſollte die Art der Beziehungen, in denen Göttling mit der
Handelsfrau geſtanden haben will, näher feſtgeſtellt werden. Die
Frau gab während ihrer nichtöffentlichen Vernehmung etwas
mehr zu, als bei der öffentlichen.

S

Als Grund ſeiner Tat gab Göttling an, er habe die Mutter
der Frau in Schrecken ſetzen wollen, damit ſie nicht weiter gegen
das Verhältnis eifere. Auf die Frau 5 er nur „einen ganz
leichten“ e abgeben und auch ſich ſelbſt nur leicht verletzenwollen. Somi d er alſo mehr eine Abſchreckungskomödie

jelen wollen. leichzeitig gab er aber zu, den Revolver zu dem
wecke gekauft zu haben, die Frau und ſich damit tot zu ſchießen.
weifellos hat auch bei dieſer Tat der Alkohol wieder eine ver
ängnisvolle Rolle geſpielt.

Die meiſten Hausgenoſſen waren nach Bekanntwerden der
Tat äußerſt erſtaunt, da ſie Göttling trotz ſeiner alkoholiſchen
Neigung zum Schimpfen und Radaumachen ſo etwas Schlimmes
nie zugetraut hätten. Göttling war früher verheiratet, iſt aber
von Her Frau geſchieden, Er leidet etwas an Schwerhörigkeit.

Die Geſchworenen ſprachen Göttling des verſuchten Mordes
ſchuldig. Er wurde darauf zu

vier Jahren Zuchthaus
und vier Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Oeffentliche Stadtrerorduetenſitzung.

Halle a. S., 24. April 1911.
Vorſitzender: Stellvertr. Vorſteher Juſtizrat Föhring.
Dem Bauausſchuß werden überwieſen: eine Eingabe von

Vereinen aus dem Norden der Stadt, die ſich
gegen die Begründung wendet, welche dem nord weſtlichen
Bebauungsplan in dem Beſchluſſe der ſtädtiſchen
Körperſchaften zuteil geworden iſt; ferner eine Eingabe von
Bewohnern gegen die Kanalgerüche an der Klausbrücke und die
Eingabe des 3. kommunalen Bezirksvereins, in welcher gegen
die geplante neue Straße durch die Franckeſchen Stiftungen
Einſpruch erhoben wird.

Hierauf wird zur Erledigung der Tagesordnung
gegangen.

1. Fluchtlinienänderung Ecke Waſſerweg
und Klausbergſtraße. Der Zimmerpolier Wilhelm Bock
will auf ſeinem Grundſtück Ecke Waſſerweg und Klausberg-
ſtres4 einen Neubau errichten. Er hat beantragt, die Flucht-
linie das Grundſtück zur Ermöglichung einer günſtigeren
Bebauung etwas zu ändern. Die Slkadtverordneten erklären ſich
in Abänderung des Sgegenſtehenden früheren Beſchluſſes mit
der Feſtſetzung der Fluchtliklnie ſowie mit dem Austauſch der
durch die Fluchtlinienänderung ſich ergebenden gleich großen
Flächen einverſtanden. Berichterſtatter Stadtv. Emmer.

2. Fluchtlinienämderung für Glauchaer-ſtraße 7l1e und d. Der Dachdeckermeiſter Louis Haack beab-
ſtchtigt, auf dem von ihm erworbenen Teile des ehemaligen
Zuckerſiedereigrundſtücks an der Glauchaerſtraße einen Wohn-
hausneubau zu errichten. Der künſtleriſche Beirat hat eine
geringe Aenderung der Baufluchtlinie bedingt, Die Fluchtlinien-
änderung ſoll zugkeich auf das Schurigſche Nachbargrundſtück
Glauchaerſtraße Nr. 714 ausgedehnt werden. Der hier ſtehende
Neubau iſt ſeiner Zeit bereits von dem Gwindſtückseigentümer
freiwillig in die neu feſtzuſetzende Baufluchtlinie zurückgerückt
worden. Die Stadtverordneten ſtimmen dem zu. Bericht-
erſtatter Stadtv, Renner.

3. Grbauung einer Kohlenförderungsan-
lage auf dem Schlacht- und VPViehhofe. Die Ver-
ſammlung genehmigt, daß im Schlachthofe eine neue Kohlen-
förderungsanlage (gleichgeitig dem Aſche- und Salztransport
dienend) nach dem ConbehorSyſtem erbaut wird und die auf
12 000 Mk. veranſchlagten Koſten aus den beim Kredit Erweite-
rung der Eiserzeugungsanlage erzielten und noch zu erwarten
den Erſparniſſen gedeckt werden. Notwendig wird dieſer Bau
infolge der Erweiterung der Eiserzeugungsanlage. Bericht
erſtatter Stadtv. Dehne und Reichardt

4. Zur Ausſchmückung des Wettiner Platzes
ſind von privater Seite 1800 Mk. zur Verfügung geſtellt worden.
Beſchloſſen wird die Aufſtellung eines Trinkbrunnens auf dem
ſüdlichen Teile des Wettiner Platzes. Gr ſoll zwar beſcheiden,
aber künſtkeriſch ausgeführt werden und den auf dem Platze
ſpielenden Kindern eine Gelegenheit zum Trinken bieten. Der
Brunnen beſteht aus einem Brunnenbecken mit einer Niſchen-
wand, in welcher eine Figur Aufſtellung findet. Eine maſſive
Bankanlage ſoll ſich rechts und links an den Brunnen an-
ſchließen. Für die architektoniſchen Bauteile iſt feingeſtockter
Porphyr und für den figürlichen Schmuck Bronze in Ausſicht ge
nommen. Eine Taxushecke ſoll den Brunnen einſchließen. Das
Trinkwaſſer wird durch zwei Springler geſpendet, außerdem
kann es auch von der waſſerſpeienden Figur in Trinkgefäßen
eittnommen werden. Der Entwurf ſtammt vom Bildhauer
Keiling. Die Koſten betragen 6000 Mk., die aus den ge-
ſpendeten 1800 Mk. und aus 4200 Mk. aus den bei der Regu
lierung des Platzes erzielten Erſparniſſen, deren Höhe 6083,13
Mark beträgt, gedeckt werden.

5. Perlegung des Schulgartens nach dem
Galgenberge. Dieſe Vorlage wird auf Antrag des Bauaus-ſchuſſes noch einmal veclagt.

6. Erwerb des fluchtlinienmäßig von Dro-thaer Straße 2entfallenden Landes. Der Gaſtwirt
Wilhelm Germo will vor ſeinem Grundſtück Trothaer Straße 2
eine neue Einfriedigung in der planmäßigen Fluchtlinie errichten.
Nach letzterer entfällt eine rund 14 Quadratmeter große Parzelle
vom Grundſtück zur Straße. Germo will die Fläche gegen 10 Mk.
für den Quadratmeter der Stadtgemeinde übereignen. Die Stadt
verordneten ſtimmen dafür. Berichterſtatter Stadtv. Gmmer.

7. Erwerb von Hinterland am Raubtierhauſe
des Zoologiſchen Gartens. Verſammlung ſtimmt zu,
daß etwa 1765 Quadratmeter Hinterland am Raubtierhauſe von
der Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten zum Preiſe von 5 Mk.
für den Quadratmeter erworben und die erforderlichen Mittel
dem Fubltanggelderfonds entnommen werden. Berichterſtatter

Stadtv. Zell. e8. Bau eines zweiten Straßenbahngleiſes
vom Zoologiſchen Garten bis zum Angerweg.
Nach der Magiſtratsvorlage ſoll vorläufig noch von einer Ver-
längerung der ſtädtiſchen Straßenbahn vom Zoologiſchen Garten
bis zur Trothaer Straße abgeſehen, dagegen eine Verbeſſerung der
dortigen Straßenbahnverhältniſſe dadurch herbeigeführt werden,daß fie bis zum Angerweg vorhandene eingleiſige Strecke zwei-

gleiſig ausgebaut wird. Die zuſammen 10 100 Mk. betragenden
Koſten ſind aus dem hierzu beſtimmten Teil der Anleihe zu enk-
nehmen. Verſammlung ſtimmt dem zu. Berichterſtatter
Stadtvv. Dehne und Reiling.

v. Eingabe betr. Verlängerung der Straßen-
bahn in der Seebener Straße bis zur Trothaer
Straße Dieſe Eingabe des Tierarztes Dr. Baumeier wird
dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen. Berichterſtatter
Stadtv. Thiele.

10. Landerwerb zur Merſeburger Straß e. Nach
der feſtgeſetzten Fluchtlinie von den Grundſtücken Merſeburger
Straße Nr, 5 bis 8 ein Landſtreifen zur Straße entfallen und
bereits zur Ftraße freigelegt worden. Abzutreten ſind von demGrandſtie Merſeburger Straße Nr. 5 rund 48 Quadratmeter, von

Nr. 6 32 Quadratmeter, von Nr. 7 23 Quadratmeter und von
Nr. 8 45 Quadratmeter gegen eine Entſchädigung von 20 Mk. für
den Ouadratmeter. Die Verſammlung ſtimmt dem Erwerbe zu.

Berichterſtatter Stadtv. Renner.
11. Fluchtlinienänderung für die Artillerie-

ſt raße. Durch Gemeindebeſchluß vom 6./17. Mai 1909 iſt für
die Artillerieſtraße von dem Grundſtück der Firma Böhme Co.
bis zur Canenager Gemarkungsgrenze ein Fluchtlinienplan feſt
geſetzt worden. Gegen die Feſtſtellung dieſes Planes hat die
Kgl. Eiſenbahn- Direktion wegen der Belaſſung eines Niveau-
Ueberganges über die Perſonen und Gütergleiſe der Caſſeler und
Thüringer Eiſenbahn Einſpruch erhoben. Die zu ſeiner Beſeiti-
gung gepflogenen Verhandlungen haben zu einer geringfügigen

über



Aenderung des Planes geführt. Ferner iſt inzwiſchen ein von
der Kgl. Eiſenbahn Direktion aufgeſtellter Plan für Anlegung
eines Güter-Verbindungsgleiſes zwiſchen der Halle--Caſſeler
und der Halle-- Leipziger Bahn feſtgeſtellt worden. Die Durch
führung dieſes Planes bedingt eine Aenderung des für fragliche
Gegend in Ausſicht genommenen Vebauungsplanes, erfordert zu
nächſt aber eine Verſchiebung einzelner in die Artillerieſtraße ein
mündender Straßen. Für die Strecke von der Alten Leipziger
Chauſſee bis zur Canenaer Gemarkungsgrenze empfiehlt ſich, vorläufig von Feſtſetzung von Fluchtlinien dbenſehen, weil eine Ver

legung des nach Canena führenden Weges ſeitens der Eiſenbahn
Verwaltung geplant iſt. Die vorgeſchlagenen neuen Fluchtlinien
werden in der vorgeſchlagenen Weiſe feſtgeſetzt. Berichterſtatter
Stadtv. Gygas.

12. Verkauf der Bauſtelle Nr. 5 an der Bar
baraſtraß e. Verſammlung genehmigt, daß die Bauſtelle Nr. 5
an der Barbaraſtraße von ca. 385 Quadratmeier Größe zum Preiſe
von 20 Mk. für den Quadratmeter an den Prokuriſten Bruno
Schlömilch hier veräußert wird. Der Geſamtkaufpreis beträgt
rund 7700 Mk. Berichterſtatter Stadtv. Blumentritt.

13. Verkauf der Bauſtelle Nr. 45 an der Mo
zartſtraße. Verſammlung ſtimmt zu, daß die Bauſtelle
Nr. 45 an der Mozartſtraße in Größe von etwa 700 Quadrat-
metern zum Geſamkpreiſe von etwa 23 300 Mk. an den Schneider
meiſter Auguſt Jaroſchinski hier veräußert wird. Bericht
erſtatter Stadtv. Blumentritt.

Nr. 14 und 15 der Tagesordnung fallen aus.16. Bewilligung eines u n rrites für das
10. Mitteldeutſche Gaukegeln, Magiſtrat beantragt
für einen Ehrenpreis zu dem in der Zeit vom 10.--15, Juni d. J.
auf dem oberen Teile des Roßplatzes ſtattfindenden 10. Mittel
deutſchen Gaukegeln 500 Mk. aus Kap. XX 11 des Etats.
Berichterſtatter Stadtb. SchmidtRimpler beantragt na
mens des Finanzausſchuſſes die Ablehnung dieſes Antrages, die
auch gegen 5 Stimmen beſchloſſen wird.

17. Verpachtung des Rechts zur Benutzung der
Anſchlagſäulen. Der Magiſtrat hat das Recht
zur Benutzung der Anſchlagſäulen an den bisherigen Pächter,
Herrn Buchdruckereibeſitzer Paul Schwarz hier, zum Pachtgzinſe
von jährlich 9500 Mk. auf 6 Jahre weiter zu verpachten. Der
bisherige Pächter, Herr P. Schwarz, hat ſein Gebot vom 183. Fe
bruar 1911 in dem Termin am 10. April d. Js. auf 90500 Mk.
erhöht. Während bislang das Anſchlagweſen auf 10 Jahre ver
pachtet war, ſoll es jetzt nur auf die Dauer von 6 Jahren ver
pachtet werden. Die beiden Höchſtgebote von je 10 000 Mk. ſind
von Herrn Philippi-Berlin und von dem hieſigen „General-
Anzeiger“ abgegeben worden. Dem bisherigen Pächter wird die
Verpachtung zugeſprochen, doch wird die vom Magiſtrat in S 1
des Vertrages feſtgeſetzte Beſtimmung, daß die Plakatſäulen den
hieſigen Zeitungen nicht zur Benutzung freigegeben werden ſollen,
geſtrichen. Berichterſtatter Stadtv. Pfautſch. Ein Thiele-
ſcher Antrag auf Uebernahme der Plakatſäulen in eigene Regie
wird abgelehnt.

18. Gingabe um Beſeitigung von Mißſtänden
auf einer ſtädtiſchen Bauſtelle: Petition des Herrn
Friedr. Krüger, Schülershof 13 hier, um Beſeitigung der Miß-
ſtände auf der neben ſeinein Grundſtück belegenen ſtädt. Bauſtelle.
Auf Antrag des Berichterſtatters Stadtv. Thiele wird dieſe
Eingabe dem Magiſtrat zur Erwägung überwieſen.

Nr. 19 der Tagesordnung fällt fort.
20. Verrechnung von Straßenausbaukoſtenauf die Anleihe. Bei Prüfung der Kämmerei- Rechnung des

Jahres 1909 war von dem RechnungsReviſionsbureau bemängelt
worden, daß für den Ausbau neuer Straßen Beträge in den Etat
eingeſtellt und auf ihn verausgabt worden ſeien, die weil von
den Anbauern wieder einziehbar nicht zur Belaſtung der lau-
fenden Ausgaben eines Jahres dienen dürften, vielmehr aus An
leihe oder Vermögen verlegt werden müßten. Auch für 1910 iſt
das geſchehen. Hier handelt es ſich um Beträge von zuſammen
16 908,74 Mk., die bei dem Etat des Jahres 1910 abgeſchrieben
und aus der Anleihe des Jahres 1900 bewilligt werden müſſen.
Die Verſammlung ſpricht dieſe Bewilligung aus. Bericht
erſtatter Stadtv. Probſt.

20a. Aufhebung einer Eckverbrechung Ece WGe-
ſenius und Witteſtraße und Landverkauf. Auf Antrag des Be-
richterſtatters Stadtv. Gygas wird die Eckbverbrechung aufge-
hoben und dem Unternehmer das gewünſchte Land zum Preiſe
von 45 Mk. für den Quadratmeter überlaſſen.

20b. Mittelbewilligung für ein geplantes
Muſikfeſt. Mit 23 gegen 16 Stimmen werden 849 Mk. für
den Aufbau eines Gerüſtes im Stadttheater für das am 20. und
21. Mai ſtattfindende Muſikfeſt bewilligt.

d Bildung einer Theaterdeputation wird.
vertagt.
eeht wie iſt die Tagesordnung für die öffentliche Sitzung er
ledigt.

Zetzte Telegramme.
Zum Tode des Hauptmanns v. Oidtmann.
Dresden, 214. April. Die heute erfolgte Sezierung

der Leiche des Hauptmanns v. Oidt mann ergab als
Todesurſache neben einem ausgedehnten Schädelbruch und
zahlreichen Blutergüſſen in die Schädelhöhle und in das
Gehirn die Feſtſtellung, daß der rechte Hirnlappen in
ſeiner Baſis in großer Ausdehnung mehrere Zentimeter tief
vollſtändig zertrümmert war, Eine Geneſung war daher ſo
gut wie ausgeſchloſſen. Die anderen Verletzungen befan-
den ſich in denkbar beſter Verfaſſung.

Aus der Leidensgeſchichte eines Kindes.
Berlin, 25. April. Grauenerregende Einzelheiten aus der

Leidensgeſchichte eines Kindes kamen geſtern in einer Straf
kammerverhandlung zur Sprache, die zur Verurteilung einer
Arbeiterfrau zu neun Monaten Gefängnis führte.
Die Frau war gegen ihr Stiefkind, ein Mädchen, eine Stief
mutter im häßlichſten Sinne des Wortes. Als die
Scheußlichkeiten der Mutter bekannt wurden, ſammelte ſich vor
dem Hauſe eine gewaltige Menſchenmenge an, welche die An
geklagte lynchen wollte. Die empörten Leute ſchlugen die Tür
ein und prügelten die Frau, bis ſie ſich nicht mehr rühren
konnte. Der Staatsanwalt hatte eine Gefängnisſtrafe von
zwei Jahren beantragt.

Aus der Türkei.
Saloniki, 24. April. Ein von Kumanowvo mit Lebens-

mitteln für die türkiſchen Grenzpoſten abgegangener
Transport iſt unterwegs von einer ſtarken Bande an
gehalten worden. Die Begleitung wurde entwaffnet und
ein Soldat getötet. Die Bande erbeutete einen größeren Teil
des Transports. Jn Delvinon ſtieß eine 30 Mann ſtarke
Arnautenbande mit Regierungstruppen zu-
ſammen zehn Arnauten und drei Soldaten ſind gefällen, auf
beiden Seiten gab es mehrere Verwundete.

28 Bergleute umgekommen?
Elkgarden (Weſwirgivfen 25. April. Durch eine

Exploſion ſind in der Ott Kohlengrube 28 Bergleute ein
geſchloſſen. Man vermutet, daß alle umgekommen ſind.

Nochmals Hille Abdankung.
New-Pork, 25. April. Wie die „Sun“ aus Waſhington
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Erklärung ermächtigt worden, daß Präſident Taft keinen Brief f Thomasſchlackenmehl 14—18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
an Botſchafter Hill geſchrieben habe, in dem er ihn aufgeforderthabe, abzudanken, um die Ernennung eines politiſchen Frlundes

zu ermöglichen.

Börſen- und Handelsteil.
W. Die Lederbörſe zu Leipzig am Montag, den 24. April, war

ſeſt, die Preiſe bei ſteigender Tendenz

W. r Der Generalverſammlungſoll bei reichlichen Rückſtellungen die Verteilung einer Dividende
von 6 ſowie für die Genußſcheine eine Geſamtbeteiligung

von 7,90 für jeden Genußſchein vorgeſchlagen werden.
Ada

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Berlin, 24. April. Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ, 198,00 bis
201,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
203,75 bis 203,00 Abnahme im Juli 203,50 203,00 imSept, 197,50 107,75 197 197,25 im Okt. Tendenz: beh.
Roggen für 1000 kg. Jnländiſcher 155,00 c. ab Bahn.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im Mai 158,50 bis 158,00
Abnahme im Juli 163,75--163,00 Abnahme im Sept. 163,75
bis 162,75 C. Tendenz behauptet. Hafer per 1000 kg.
Normalgew. 450 g. Abn. im Mai 168,50 163,25 163,76 163,50.
im Juli 166,75--166,60 c. Tendenz: bheh. Mais per 1000 Kg.
Abnahme im Mai AC, im Juli 139,75--139,50 Tendenz: ſeſt.
Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,50 bis
27,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt, Tendenz: behauptet.Roggenmehl Nr. O und 3: 19,50--21,60 AC, Lbaahnie im Mai

20,00 Abn, im Juli A. Tendenz: behauptet. Rübölſür 100 kg mit Faß. Abn. im laufenden Monat im Mai 59,40
bis 59,30--59,40 im Okt. 59,10--59 59,10 A. Tendenz: feſter.

Frühmarkt. (Amtliche Not ierungen.) Berlin, 24, April.
Weizen loko 198,00--201,00 ab Vahn und frei Wagen, Mai

bis Juli bis September C.Roggen loko 154,00--156,00 ab Vahn und frei Wagen, Mai
168,25--158,75 168,60 Juli 163,25 Septbr. 163,25

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 148,00--162,00
ſchwere do. 165,00 178,00 ruſſiſche und Donau leichte 140,00
bis 144 do. ſchwere 165 148 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 179--187, do.
mittel 173--178, do. gering 169--172, ruſſiſcher ſeiner 173--1684,
mittel 166--172 gering 161-165 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, awmerikan. mixed 148--1560 do. neuer
137--142 AC, runder 136 143 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 154-162 ruſſiſche do. 154-162 feine
Taubenerbſen 163 173 Viktoriagerbſen kleine Koch
erbſen C. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,25 27,00 A. Roggenmehl 0 u, 1 loko 16,40 bis
21,60 Weizenkleie grobe 10,00 11,20 feine 10,00
bis 11,20 Roggenkleie 9,80--10,40 A. Bohnen bis

Linſen A.L. Hamburg, 24. April. Tügliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrats.
Weizen; Durum I Duluth April Mai 2134 Manitoba
April Mai Nr. IV 208 AC, Auſtral. März April 2164 Roſafé
78 kg April Mai 209 Baruſo 80 kg April Mai 209 A,
Nordr. April Mai 76/77 kg 2071 77/78 kg 209 AC, Ulka
10 Pud 4 April Mai 208 Azow Hartw. 10 Pud 4 o April Mai
2104 C Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 April 160
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 126 April 126
Mai/ Juni 125 Ang. Sept. 121 A. Hafer Nordruſſ.
50/51 kg 3 Mai/ Juni 161 2 Mai Juni 162 La Plata
49 kg Mai Juni 156 C Mais: La Plata Mai, Juni 150
Mixed Mai 129 Juli 137 At., Aug. 138 Odeſſa Mai 131X
DonauBulg. Mai/ Juni 137

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 24. April von der Prelsbericht

ſtelle des D. L.R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin: Rote Daber 2,35--2,70 Undere rote Sorten
2,00--2,10; Magnum bonum 2,70--2,85, Weiße runde 2,00-- 2,15.
Magdeburg: Rote Daber 2,00 Andere rote Sorten 1,75 bis
1,95; Magnum bonum 2,40--2,75 Weiße tunde 1,90--2,20 Gelb
fleiſchige rote 2,50--2,90. Leipzi g: Rote Daber 2,70 Andere rote
Sorten 2,75 Magnum bonum 3,40 Weiße runde 2,75; Gelbfleiſchige
rote 3,90. Futter- und Brennware: Berlin: Rote Daber 1,10 bis
1,55 Andere rote Sorten 1,10--1,55 Weiße Sorten 1,10--1,56.
Leipzig: Rote Daber 2,40 Andere rote Sorten 2,40 Weiße
Sorten 2,40.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſers Säcken
ſrel Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet,
Flocken: Borowo Kr, Koſten Stat. Borowo 7,50 (bez.), Bülſtringen
Stat. Neuhaldensleben 8,40 (bez.), Dahſan bei Herrnſtadt Stat. Herrn-
ſtadt 400 Zentner 7,656 (bez.), Friedrichsthal b. Grünhahn Stat.
Tapiau 220 Ztr. 7,75 (bez.), Gawronitz b. Roſchano Stat. Poledno
Anſchlußgleis Gawronitz) 7,40 (bez.), Hundisburg Stat. Hundis
purß 8,25 (bez.), Kargow Stat. Kargow 8.00 (bez.), Mendenau
b. Schwekatowo Stat. Mendenau 7,25 (bez.), Möſtchen bei Wutſch
dorf Station Wutſchdorf 7,70 (bez.), Muttrin bei Stolp
(i. Pomm. Stat. Muttrin 7,40 (bez.), Neulewin Stat. Neu Trebbin
7,90--8,25 (bez.), Neumark in Weſtpreußen Station Neumark 8,00
(bez.), Patſchkaut Stat. Patſchkau 8,00 (bez.), Perleberg Station
Perleberg 7,80 (bez.), Pozarowo bei Wronke Station Wronke 7,60
(bez.), Radojewo Stat. Poſen-Gerberdamm 7.30 (bez.), Ramten bei
Röſſel Stat. Röſſel 7,80 (bez.) Lief. April, Saliſch Kreis Glogan
Stat, Dir Campagne Okt. Juni 7,30 (bez.), 7,621 (Käuf.),
Schützendorf b. Allerheiligen Stat. Bernſtadt 7,45 (bez.), Schwieben
Stat, Toſt 7,60 (bez.), Semblen Kr. Guben Stat. Coſchen 8,00 (bez.),
8,25 (Verk.), Siedlec b. Gultowy p. Brieſen Kr. Schroda Stat.
Gultowy 7,40 (bez.), Tzſchetzſchnow Stat. Frankſurt a. O. 7,80 (Käuf.)
in kl. Poſt. 8,00 (Verk.), Uetz b. Mahlwinkel Stat. Mahlwinkel 8,16
(bez.), Vorsſelde j. Braunſchweig Station Vorsſfelde 8,30 (bez.),
Wallſtawe Stat. Wallſtawe 8,25 (bez.), Wormsfelde b. Stolzen
berg Stat, Landsberg a. W. 7,65--770 (Käuf.), Ziegenhagen
b. Reetz Stat. Falkenwalde 7,50 (bez.), Zobten a. Berge Stat. Zobten
7,70 (bez.). Schnitz el: Altmarrin b. Fritzow Station Fritzow 6,75
(bez.), Calbe a. S. Stat. Calbe 7.00 (bez,), Gr.-Voldekow b. Belgard
Stat. Gr.-Tychow 6,50 (bez.), Schmagorei i. d. Mark, Station
Schmagorei Strecke Reppen--Meſeritz) 7,00 (bez.), Soldin Stat.
Soldin 7,25 (bez.), Teuchern Stat. n 7.80 (bez.), Wierſchoslawitz
b. Groſſendorf Stat. Groſſendorf 7,50 (Verk.), Wrotzk Kr. Strasburg
i. Weſtpr. Stat. Wrotk 6,75--7,00 (bez

Magdeburg, 24. April. Prima Kartoſſelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,60--21,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin. 24. April. Kartoſſelſtärke 20,75 21,26 WMk.,
Kartoffelmehl 20,75--21,26 Mk.

Düngemittel.
RNagdeburg, 24. April. Dünge- und Futter

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—-16 Lieſeruug
Frühjahr 1911 10,00 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x

à pr. 3 ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17-—20 52 3 pr.
und 15--16 8,00-—8,30 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 91 7,90 4 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 2 8,00 .4 per 50 kg
und Superphosphat 17--19 7 17 pr. frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Veriragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 3 4,85,

55-—68 J 7,95 Erdnußkuchenmehl 52——56 2 6,80 Seſamkuchen
50--54 6,40 Mohnkuchen 40--43 6,45 Rappskuchen 40
bis 43 2 5,05 Hubbeſche Kokoskuchen 30 7,55 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24-26 6,00 Maisölkuchenmehl 30--34 J 68,90
per ee 25-—-30 h 6,60 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 J 4,75 aromat. Schlempe 30 35 6,75
Oelſaatmehl 20--24 4,20 Fiſchfuttermehl, zirka 60 und 15
phosph. Kalk 12,00 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
13,60 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 40 10,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Spiritus.
Nordhauſen, 24. April. Brannkwein 40 Vol. J für 100 kg

(105--106 Ltr. 87,75--88,75 Mk., Branntwein 45 Vol, für 100 kg
(106--107 Ltr.) 98,00--99,00 Mk. ver loko und April-
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 24. April. Spiritus ruhig, April 1724 G.,
April-Mai 171 G., MaiJuni 17 G.

Varis, 24, April. Spiritus feſt, April 63,25, Mai 63,75,
Mai Auguſt 64,50, Septbr. Dezbr. 50,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 24. April. Rüböl loko 64,00, Mai 62,50.
Hamburg, 24. April, Rüböl ruhig, loko verzollt 61,00.
Amſterdam, 24. April, Leinöl träge, loko 50 Mai 49

Mai- Auguſt 46 Septbr. Dezbr. 42.
Paris, 24, April. Rüböl ruhig, April 68,25, Mai 68,75,

Mai Auguſt 68,75, Septbr. Dezbr. 69,00.
Peſt, 24. April. Kohlraps feſt, Auguſt 14,10.

ucker.
W. Hamburg, 24. April. 1, Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
ver April 10,75, per Mai 10,77/,, per Juni 10,80, per Lluguſt 10,85,
per Oktbr.Dezbr, 9,90, per Jan.-März 10,00. Tendenz: behauptet.

W. London, 24. April. Küben Rohzucker 68 J April 10 ſh. 7 d.
Wert, ruhig, Java Zucker 96 P Jfper 11 ſh. 9 d. nominell, ſeſt.

affee.
Hamburg, 24, April. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 52/, G., Sept. 502, G., Dez. 49 Ge
März 409 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 24. April. Java Kaſſee, good ordinary,
feſt, loko 67.

Havre, 24. April, Kaffee, Good average Santos Mai 63,00,
Septbr. 63,75, Dezbr. 63,26, März 62,50. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 22. April. Kaſfee, Zuſuhren Sad
in Rio, 2000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 24. April. Baumwolle, feſt.

loko 77 PfS An Seyen, 24. April. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Mai 5,92 Dezember 5,72 Tendenz Behauptet.
Liverpool, 24. April. Baumwolle limſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Vallen, Tendenz Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per April 7,94,

per April-Mai 7,90, per MaiJuni 7,88, per Juni-Juli 7,83, per
JuliAuguſt 7,77, per Aug. Sept. 7,53, per Sept. Okt, 7,11, per Okt.
Rov. 6,92, per Nov.Dez. 6,85, per Dez.-Jan. 6,83,

Petroleum,
Hamburg, 24. April. Petroleum feſt, Amerik, ſpez-

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 24. April. Bancazinn feſt, loko 118
Loendon, 24 April. Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 13/8 Lſtrl.

HBinn 196/, Lſtrl., Zink 24 Lſtrl., ChiliKupfer 547/10 Lſtrl., 3 Monate

55 Lſtrl. SGlasgow, 24. April, (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 24. April. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
696 Rinder, und zwar 238 Ochſen, 53 Kalben, 218 Kühe, 189 Bullen,
290 Kälber, 448 Stück Schafvieh, 2676 Schweine, und zwar 2676
deutſche zuſ. 4110 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 90, II. 82, III. 72,
IV. 62 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 85,
II. 61, III. 72, IV. 63, V. 53 c. für 50 kg Schlachtgew. Bulle n:
J. 82, II. 79, III. 75 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 63,
II. 58, III. 45, IV. c ſür 50 Kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 32 c für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 59, II, 56,
III. 53, IV. 48 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 645 Rinder,
und zwar 223 Ochſen, 53 Kalben, 204 Kühe, 165 Bullen 287 Kälber,
413 Schaſe, 2654 Schweine. Geſchäftsgang:- Ochſen, Kalben,
Kütze, Bullen langſam, Kälber, Schaſe, Schweine mittelmäßig.

C. Neneſte Handels Depeſchen
W. New-York, 24, April. Roter Winter Weizen [oko 96

per Mai 947 ver Juli 94!/,, per Sept. 925/, ver Dez.
Mais ver Mai 60, ver Juli 609, ver Sept. Mehl 2,70
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicage, 24. April. Weizen per Mai 90'/ per Juli 87
Mais ver Mai 52

W. Kew-Pork, 24, April. Petroleum Standard white in New
ork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
redit Balances at Oil City 130.

W. NewoPork, 24. April. Schmalz Weſlernſteam 8,20, Rohe und
Brothers 8,45.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußſurt 23. April 1.10, 24. April 1.05. Grochlitz

0,86, 0,95. Nebra Obp. 2.08, 2.06. Nebra Untp.
1.38, 1.38. Brückenp. 0,86. 0.86. Köſen 0.68, 0.68.

Weißenfels Untp. 0.18, 0.18. Trotha 1.76, 1.72. Als-
leben 1.36, Bernburg 0.88, 0.95. Calbe Obp.

1.55, 1.52. Calbe Utp. 0.60, 0.70. Grizehne 0.67, 0. 75.

Verantworrtlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max ESbeling für Hertliches;

einrich Mieſchnerz Schlußredaktion: A. Werwecke, ſämtlich in Halle a. S.g. unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

eine rlei Verpflichtungen.

Familien Nachrichten.

Upland middling

Der barmherzigoe Gott hat gestern abend gegen 12 Uhr
nach 52 jähriger Ehe meine liebe Frau,

Fran Marie Hachtmann
gob. Richter

im Alter von 76 Jahren durch einen zanften Tod heimgeholt.
Halle a. S., Göbenstr. 8, den 22, April 1911.

Theodor Hachtmann, Pfarrer em.
nebst Kindern und Enkelkindern.

Die Boerdigung findet am Dienstag, den 25. April,
nachw. */48 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes
aus statt.

meldet, iſt ſein dortiger Vertreter im Weißen Hauſe zu der 40 3 6,20 Kainit 12 1.20 pr. 160 kg ab Paritätsſtationen,

Bank fär Handel u. Industrio (Darmetidter Filiale Halle a. S. Stenrepſteſ- 160 MiNonen erb. Ausführung sümtifener dank
Bank) Ane Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Heserven: 32 Honen Mar

mee
geschäftlicher Transaktionen.
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Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.
Jm aktiven Heere. Achilleion, Korfu, den 21. April 1911.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: x v. Wurmb beim
Stabe des Jnf.-Regts. 55, unter Ernennung zum Kommandeur
des Jnf.Regts. 69, Frhr. Raitz v. Frentz, beauftragt mit der
Führung des Garde-Gren.-Regts. 2, unker Ernennung zum Kom-
mandeur dieſes Regts., x Langer beim Stabe des Leib-Gren.
Regts. 8, unter Ernennung zum Kommandeur des Gren.Regts. 9,
x v. Scriba, x Ludendorff, v. Weiſe, Bronſart v. Schellen
dorff, Frhr. v. Lüttwitz, Abteil.-Chefs im Großen Generalſtabe,
x Rogalla v. Bieberſtein, Chef des Generalſtabes des 1. Armee-
korps, x v. Engelmann beim Stabe des Jnf.-Regts. 120, unter
Enthebung von dem Kommando nach Württemberg und Er-
nennung zum Kommandeur des Füſ.-Regts. 37, v. Friedeburg,
Kommandeur des 1. Garde-Regts. zu Fuß, unter Belaſſung in
dieſer Stellung und in dem Verhältnis als Flügeladjutant des
Kaiſers, v. Wartenberg, beauftragt mit der Führung des Füſ.
Regts. 86, v. Minckwitz, beauftragt mit der Führung des Jnf.
Regts. 147, v. Scheliha, beauftragt mit der Führung des Füſ.
Regts. 40, unter Ernennung zu Kommandeuren der betreff.
Regtr., Pohl beim Stabe des Jnf.-Regts. 135, unter Er
nennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 130, Sommerfeld,
beauftragt mit der Führung des Jnf.-Regts. 174, Ehrenberg,
beauftragt mit der Führung des Jnf.-Regts. 170, unter Er-
nennung zu Kommandeuren der betreff. Regtr., Woide beim
Stabe des Jnf.-Regts. 82, unter Ernennung zum Kommandeur
des Jnf.-Regts. 75, v. Gabain, Kommandeur der Kriegsſchule
in Danzig, v. Pfuel beim Stabe des Gren.-Regts. 3, unter
Ernennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 27. Der Charakter
als Oberſt verliehen: den Oberſtlts. z. D.: v. der Dollen, Kom
mandeur des Landw.-Bezirks Naumburg a. S., v. Vorries,
Kommandeur des Landw.-Bezirks Dekmold, Handt, Vorſtand
des Art.Depots in Wittenberg, Strauß, Kommandeur des
Landw.Bezirks Raſtatt, x v. Wallenberg, Kommandeur des Land
wehr-Bezirks J Oldenburg. x Sauberzweig, Oberſtlt. beim
Stabe des Jnf.-Regts. 20, unter Verſetzung in den Generalſtab der
Armee, zum Chef des Generalſtabes des 3. Armeekorps ernannt.

Graf zu Rantzau, Oberſtlt. beim Stabe des 2. Garde-Regts. zu
Fuß, bisher kommandiert zum Lehr-Jnf.-Bat., zum Kommandeur
dieſes Bats. ernannt; derſelbe trägt in dieſer Stellung die Uni-
form des 1. Garde-Regts. zu Fuß. v. Geyſo, Oberſtlt. und
Kommandeur der Kriegsſchule in Kaſſel, in gleicher Eigenſchaft
nach Potsdam verſetzt. x Kaupert, Oberſtlt. und Bats.-Komman-
deur im Jnf.-Regt. 58, zum Kommandeur der Kriegsſchule in
Kaſſel ernannt. x v. Schroeder, württömberg. Oberſtlt. und
Flügeladjutant des Königs von Württemberg, von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung beim Militärkabinett behufs Verwendung als
Abteil.-Chef im Königl. württemberg. Kriegsminiſterium ent-
hoben. Holland, württemberg. Major und Flügeladjutant des
Königs von Württemberg, kommandiert nach Preußen, bisher
Adjutant des württemberg. Kriegsminiſters und Chef der Zentral-
Abteil. im Kriegsminiſterium, unter Belaſſung auf württem-
bergiſchem Etat dem Militärkabinett zur Dienſtleiſtung über
wieſen. Verſetzt: die Oberſtlts. und Bats.Kommandeure: Frhr.
v. Gregory im Jnf.-Regt. 168, zum Stabe des Jnf.-Regts. 97,

Daubert im Jnf.- Regt. 60, zum Stabe des Jnf.-Regts. 20,
Schönfeld im Jnf.-Regt. 152, zum Stabe des Jnf.-Regts. 45,
v. der Heyde im Jnf.-Regt. 153, zum Stabe des Jnf.-Regts. 136,

x v. Hehdebreck im Gren.-Regt. 10, zum Stabe des Gren.-Regts.
Nr. 3, v. Strantz im Gren.-Regt. 11, zum Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 95, Dietrich im Jnf.-Regt. 19, zum Stabe des Leib-Gren.
Regts. 8, v. Förſter im Jnf.-Regt. 151, zum Stabe des Jnf.
Regts. 55, Gneiſt im Jnf.-Regt. 81, zum Stabe des Jnf.Regts.
Nr. 135, Hucke im Jnf.-Regt. 159, zum Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 25. Zu den Stäben der betreff. Regtr. übergetreten unter
Enthebung von der Stellung als Bats.-Kommandeure: die Oberſt
leutnants: Tiede im Jnf.-Regt. 14, x Kreyenberg im Jnf.
Regt. 88, Winkelhauſen im Gren.-Regt. 1, v. Berg im
2. Garde-Regt. zu Fuß. Zu Oberſtlts. befördert: die Majore:

v. Tippelskirch, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 27, x Frhr.
v. der Wenge Graf v. Lambsdorff im Generalſtabe des Garde-
korps, x Ebeling, Kommandeur des Jäger-Bats. 9, x Spitta,
Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 141, Honrichs im Jnf.-Regt.
Nr. 114; dieſer unter Enthebung von der Stellung als Bats.
Kommandeur und Uebertritt zum Stabe des Regts., Bober,
Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 129, x Gropp, Bats.-Komman-
deur im Jnf.-Regt. 53, v. Davans, Kommandeur der Kriegs-
ſchule in Hannover, v. Wartenberg, Bats.Kommandeur im
Gren.-Regt. 89, v. Weſternhagen, Bats.Kommandeur im Jnf.-
Regt. 49, Berner, Bats.-Kommandeur im Füſ.-Regt. 36, von
Below, Kommandant von Pillau, Trierenberg beim Stabe des
Jnf.-Regts. 48, v. Schuckmann, Bats.Kommandeur im Füſ.
Regt. 73, v. Diringshofen, Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt.
Nr. 154, Pierer beim Stabe des Jnf.-Regts. 67, v. Dob-
ſchütz, Bats.-Kommandeur im Gren.-Regt. 10, v. Rège beim
Stabe des Jnf.-Regts. 15, Pietſch im Jnf.-Regt. 137, v. Ar-
nim im Jnf.-Regt. 82, beide unter Enthebung von der Stellung
als Bats.-Kommandeure und Uebertritt zu den Stäben der betr.
Regimenter, v. Normann, Kommandeur des Jäger-Bats. 1.
Der Charakter als Oberſtlt. verliehen: x v. Behling. Major, zuge-
teilt dem Großen Generalſtabe; den Majoren z. D.: Meher,
Dritter Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-Bezirks
J Breslau, Schimmelfennig, Kommandeur des Landw.-Bezirks
Bremen, Jordan, Kommandeur des Landw.-Bezirks I Altonag,

Winiker, Zweiter Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-
Bezirks Elberfeld, Lüßmann, Kommandeur des Landw.-Bezirks
Lennep, v. Poſer u. Groß-Nädlitz, Kommandeur des Landw.-
Bezirks Kreuzburg, v. Mellenthin, Kommandeur des Landw.
Bezirks Naugard, Lohrmann, Kommandeur des Landw.-Bezirks
Rawitſch, Kreuter, Kommandeur des Landw.-Bezirks Coſel,

Orlovius, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim General-
kommando des Gardekorps, unter Ernennung zum Vorſtand des
Kontrollbureaus der Garde, v. Schierſtedt, Zweiter Stabs-
offizier beim Kommando des Landw.-Bezirks Beuthen in Ober-
Schleſien, v. Tſchudi, Kommandeur des Landw.-Bezirks Grau-
denz, Berger, Kommandeur des Landw.-Bezirks Lörrach,
x Grünewald, Kommandeur des Landw.-Bezirks Geldern,

v. Olszewski, Kommandeur des Landw.-Bezirks Schneidemühl.
Noack, Major z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim

Kommando des Landw.-Bezirks J Königsberg, zum Zweiten
Stabsoffizier bei dieſem Kommando ernannt. v. Liebenrode,
Major z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kommando
des Landw.Bezirks Deſſau, zum Kommandeur dieſes Landw.-
Bezirks ernannt. Zu Bats.-Kommandeuren ernannt: die Majore:
x Buchholtz im Generalſtabe des 8. Armeekorps, unter Verſetzung
in das Jnf.-Regt. 60, Wittich, Adjutant der 31. Div., unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 114, Hoefer bei der Art.Depot-
Jnſp., unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 58, v. Baſſe, Adju-
tant der 16. Div., unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 81,

Trommer im Großen Generalſtabe, unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 168, v. Friedrichs beim Stabe des Jnf.-Regt. 88,

Pfahl beim Stabe des Gren.-Regts. 10, Schallehn beim
Stabe des Jnf.-Regts. 42; dieſer unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 82, Schwartz beim Stabe des Jnf.-Regts. 158, v. Baum-
bach, Adjutant des Gouvernements von Berlin; dieſer unter Ver-
ſetzung in das Jnf.Regt. 153, Heinze beim Stabe des Jnf.
Regts. 159, Dieckmann beim Stabe des Jnf.Regts. 132; dieſer
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 137, Brentano beim Stabe
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unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 111, x v. Reſtorff beim Stabe
des Jnf.-Regts. 152, v. Normann beim Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 148; dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 14, x Frhr.
v. Schroetter beim Stabe des Jäger-Bats. 14, unter Verſetzung
in das Jnf.-Regt. 138, v. Maſſow, Adjutant der 12. Div., unter
Verſetzung in das Gren.-Regt. 1, Schelle, Kommandeur der
Unteroff.-Vorſchule in Annaburg, unter Verſetzung in das Jnf.-
Regt. 151, x Baron beim Stabe des Jnf.-Regts. 19. x Rahyle,
Major in der Eiſenbahn- Abteil. des Großen Generalſtabes, in das
Jnf.-Regt. 137 verſetzt und mit dem 1. Juni 1911 zum Bats.
Kommandeur, Klotz, Major im Kriegsminiſterium, in die
4. Jngen.-Jnſp. verſetzt und zum Jngen. Offizier vom Platz in
Mainz, ernannt. Wolff, Hauptm. im Pion.-Bat. 3, in
ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung vom Großen Generalſtabe
zum Kriegsminiſterium übergetreten. Schmidt, Hauptm. und
Mitglied der Gewehr-Prüfungskommiſſion, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, in das Kriegsminiſterium
verſetzt.

x v. Gieſe, Major im Generalſtabe der 17. Div., unter Be
laſſung im Generalſtabe der Armee, zum Militär-Attaché bei den
Nordiſchen Reichen mit dem Sitze in Stockholm, x v. Kleiſt Major
im Generalſtabe der Garde-Kav.-Div., unter Belaſſung im
Generalſtabe der Armee, zum Militär-Attaché bei der Botſchaft
in Rom, ernannt. Verſetzt: die Majore: x Wilckens im
Großen Generalſtabe, unter Belaſſung in dem Kommando zur
Dienſtleiſtung beim Reichs-Marine-Amt, in das Kriegsmini-
ſterium, x Matthes im Großen Generalſtabe, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 8. Armeekorps, in dieſen
Generalſtab, x v. Frankenberg u. Proſchlitz im Generalſtabe des
Gouvernements von Straßburg i. Elſ., in den Großen General-
ſtab, x Meiſter im Generalſtabe der 35. Div., in den Generalſtab
des Gouvernements von Straßburg i. E., x v. Redern im Großen
Generalſtabe, in den Generalſtab der 17. Div. die Hauptleute:

v. dem Hagen, Zweiter Adjutant des Chefs des Generalſtabes
der Armee, als Komp.-Chef in das Garde-Gren.-Regt. 2; derſelbe
bleibt bis 20. Mai 1911 als kommandiert in ſeiner bisherigen
Stelle, x Graf Schack v. Wittenau im Großen Generalſtabe, in
den Generalſtab der Garde-Kav.-Div., x v. Keßler im General-
ſtabe des 14. Armeekorps, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 145,
x v. Stephany im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab des
14. Armeekorps. x v. Alten, Hauptm. im Großen Generalſtabe,
zum Zweiten Adjutanten des Chefs des Generalſtabes der Armee
ernannt. Jn den Generalſtab der Armee verſetzt: die Hauptleute:

v. Eggeling, Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 25, unter Ueber-
weiſung zum Großen Generalſtabe, Stapff, Battr.-Chef im
Fußart.-Regt. 6, unter Ueberweiſung zum Generalſtabe der
35. Div. Jn Hauptmannzsſtellen des Generalſtabes der Armee
eingereiht: die dem Generalſtabe der Armee aggregierten Haupt-
leute: Arens, v. Ditfurth, Mertens, Herwarth v. Bitten-
feld, x Frhr. v. der Oſten gen. Sacken, Simon, Pfeiffer,
beim Großen Generalſtabe, unter Belaſſung bei demſelben,
x Frhr. v. Mirbach, beim Generalſtabe des 15. Armeekorps, unter
Belaſſung bei demſelben, x v. Falkenhauſen, beim Großen
Generalſtabe, unter Belaſſung bei demſelben und in ſeinem Kom-
mando zur japaniſchen Armee, der dem Generalſtabe der Armee
aggregierte württemberg. Hauptm. x v. Schäfer beim Großen
Generalſtabe, unter Belaſſung bei demſelben. x Nick, württem-
berg. Major in der Eiſenbahn- Abteil. des Großen Generalſtabes,
von dieſer Stellung behufs Verwendung als Linienkommandant
in Stuttgart enthoben. Triebig, württemberg. Hauptm., kom-
mandiert nach Preußen, bisher Platzmajor in Ulm (linkes Donau-
Ufer), der Eiſenbahn- Abteil. des Großen Generalſtabes über-
wieſen. Menzel (Eberhard), württemberg. Hauptm., bisher
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 121, zum Platzmajor in Ulm (linkes
Donau-Ufer) ernannt. Bertram, Oberlt. im Fußart.-Regt. 7,
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme
enthoben.

Zu Majoren befördert: die Hauptleute: Fürſen, Adjutant
der 1. Div., v. Fuchs, Adjutant der 10. Div., Weber, Adju
tant der 1. Fußart.-Jnſp., Hoffmann-Scholtz, Adjutant der
Feldzeugmeiſterei; die Rittmeiſter: v. Jagow, Adjutant der
3. Armee-Jnſp,, v. Enckevort, Adjutant des Generalkommandos
des 2. Armeekorps, v. Götz, Adjutant der Gen.-Jnſp. der Kav.,
x v. Kameke, Adjutant der 2. Kav.-Jnſp. Verſetzt: v. Müller,
Major und Adjutant der 3. Kav.-Jnſp., zum Stabe des Huſ.
Regts. 15, Reid, Hauptm. und Adjutant des Gouvernements
von Ulm, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 55, v. Buchwaldt,
Hauptm. und Adjutant der Jnſp. der Jnf.-Schulen, als Komp.-
Chef in das 3. Garde-Regt. zu Fuß. Ernannt: die Hauptleute
und Komp.-Chefs: x v. der Gablentz im Jnf.-Regt. 26, unter Be-
förderung zum Major zum Adjutanten der 12. Div., Heeſe-
mann im Jnf.-Regt. 96, unter Beförderung zum Major zum Ad-
jutanten der 16. Div., Fiſcher im Jnf.-Regt. 99, zum Adju-
tanten der 31. Div., x v. Legat, Rittm. und Eskadr.-Chef im
Huſ.-Regt. 12, zum Adjutanten der 3. Kav.Jnſp.; die Oberlts.:

Sachſſe im Füſ.-Regt. 86, unter Beförderung zum Hauptm.
zum Adjutanten des Gouvernements von Ulm, Viebig an der
Unteroff.-Schule in Treptow a. R., unter Beförderung zum
Hauptm. zum Adjutanten der Jnſp. der Jnf.-Schulen.

Verſetzt: die Majore: Lüdecke beim Stabe des Gren.-Regts.
Nr. 9, zum Stabe des Jnf.-Regts. 61, Crämer beim Stabe des
Jnf.-Regts. 135, zum Stabe des Füſ.-Regts. 80. Zu den Stäben
der betreff. Truppenteile übergetreten: die Majore: x Frhr.
v. Kottwitz, aggreg. dem Jnf.-Regt. 32, Dunin v. Przyhchowski,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 95, Neuhaus, aggreg. dem Jnf.-Regt.
Nr. 142, x Eickenrodt, aggreg. dem Jnf.-Regt. 174. Den betreff.
Truppenteilen aggregiert: die Majore: Rieger beim Stabe des
Jnf.-Regts. 66, Frhr. v. dem Busſche-Haddenhauſen beim Stabe
d. Jnf.-Regts. 55. Schmieden, Major z. D., zuletzt beim Stabe
des Jnf.-Regts. 141, zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk
Belgard ernannt. Zu überzähl. Majoren befördert und zu den
Stäben der betreff. Truppenteile übergetreten: die Hauptleute
und Komp.-Chefs: Lotz im Füſ.-Regt. 36, v. Seebach im
Jnf.-Regt. 55, Lockemann im Jnf.-Regt. 78, Bauer im Jnf.
Regt. 98, Oelze im Jnf.-Regt. 135, x Kaiſer im Jnf.-Regt. 140,

v. Wedel im Jnf.-Regt. 154. Unter Beförderung zu überzähl.
Majoren verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: v. Neid-
hardt im 3. Garde-Regt. zu Fuß, zum Stabe des Garde-Füſ.
Regts., x Knauff im Füſ.-Regt. 37, zum Stabe des Jnf.-Regts. 66,

Caſtendyk im Jnf.-Regt. 68, zum Stabe des Füſ.-Regts. 39,
Rehfeldt im Jnf.-Regt. 149, zum Stabe des Jnf.-Regts. 49,
Chales de Beaulieu im Jnf.-Regt. 152, zum Stabe des Jnf.

Regts. 19, Schmitz im Jnf.-Regt. 168, zum Stabe des Jnf.-
Regts. 170, Reinhard im Jnf.-Regt. 163, zum Stabe des
5. Garde-Regts. zu Fuß. Der Charakter als Major verliehen:

Obergethmann, Hauptm. und Platzmajor in Königsberg i. Pr.
derſelbe iſt als Platzmajor nach Hannover verſetzt, Lehmann,
Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Mosbach,

Weiße, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk
Bitterfeld. Ernannt: die Hauptleute und Komp.-Chefs:

v. Köckritz im Jnf.-Regt. 74, zum Kommandeur der Unteroff.
Vorſchule in Annaburg, x v. Tſchirnhaus im Jnf.-Regt. 145, zum
Platzmajor in Metz, Luedecke im Jnf. Regt. 163, zum Platz
major in Königsberg i. Pr. Verſetzt: die Hauptleute:

v. Spangenberg, Komp.-Chef im Garde-Gren.-Regt. 4, mit
Patent vom 17. Auguſt 1899, zur Art.-Depot-Jnſp., v. Loeben,
Platzmajor in Hannover, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 74,

Uhlenhaut, Platzmajor in Metz, als Komp.-Chef in das Jnf.-
Regt. 96. Wenck, Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.-Regt.
Nr. 6, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur
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nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion und der
Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie zur Disp. geſtellt und
zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirt Koſel, ernannt.

Spiller, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-
Bezirk Koſel, zum Landw.-Bezirk Gleiwitz verſetzt. Ein Patent
ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten und Komp.-Chefs:

Mac-Lean im Gren.-Regt. 5, Diethe, Helf im Jnf.- Regt.
Nr. 22, Martens im Jnf.- Regt. 41, Naumann im Jnf.-
Regt. 56, x v. Schweder im Jnf.-Regt. 88, Hofmann im
Leibgarde-Jnf.-Regt. 115, x Schultz im Jnf.-Regt. 128, Kretzſch
mar im Jnf.-Regt. 150. Zu Komp.-Chefs ernannt: die Haupt-
leute: x Fahrenkamp im Jnf.-Regt. 26, x Schüler im Füſ.-Regt.
Nr. 35; dieſer unter Verſetzung in das Füſ.-Regt. 37, v. Ga-
bain im Jnf.-Regt. 60, x Müller im Jnf.-Regt. 70; dieſer unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 135, Saal im Jnf.-Regt. 74, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 84, Rolla du Roſey im Jnf.-Regt.
Nr. 78, Dietrichs im Jnf.-Regt. 82, Rogge im Jnf.-Regt. 142;
dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 99, x Meyn im Jnf.-
Regt. 154, Tiedemann im Jnf.- Regt. 162; dieſer unter Ver-
ſetzung in das Jnf.-Regt. 163, Phyhrr im Jnf.- Regt. 168,

Freytag im Jnf.-Regt. 172; dieſer unter Enthebung von dem
Kommando als Aſſiſtent an der Jnf.-Schießſchule und Verſetzung
in das Füſ.-Regt. 36. Zu Komp.-Chefs ernannt unter Beförde-
rung zu Hauptleuten: die Oberlts.: x v. Brünneck im Garde-
Schützen-Bat., unter Verſetzung in das 3. Garde- Regt. zu Fuß,

v. Houwald im Füſ.-Regt. 35, unter Verſetzung in das Jnf.-
Regt. 149, x Euler im Jnf.- Regt. 68, Krüger im Jnf.-Regt.
Nr. 95; dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 49, Büttner
im Jnf.-Regt. 142, unter Enthebung von dem Kommando als
Aſſiſtent an der Jnf.-Schießſchule, Schaumburg im Jnf.-Regt.
Nr. 163. Zu Komp.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Haupt-
leuten vorläufig ohne Patent: Hagemann, charakteriſ. Hauptm.
im Gren.-Regt. 6; die Oberlts.: v. Boehn im Garde-Gren.-
Regt. 4, Raſchke im Jnf.-Regt. 18, Brockmann im Jnf.- Regt.
Nr. 44, x Reußner im Jnf.-Regt. 49, x Grun im Jnf.- Regt. 58;
dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 22, x Liebrecht im Jnf.
Regt. 140. Zu überzähl. Hauptleuten befördert: die Oberlts.:

v. Puſch im Jnf.-Regt. 13, v. Hinüber im Jnf.-Regt. 78,
x Deichmann im Füſ.-Regt. 86, v. Thielau im Gren.-Regt. 89,
x v. Schoenebeck im Leib-Gren.-Regt. 109, Rauſch, v. Siera
kowski im Jnf.-Leib-Regt. 117, Tutt im Jnf'.- Regt. 120.

Groſſer, Oberlt. im Jnf.- Regt. 6l1, in dem Kommando zur
Dienſtleiſtung bei der Schloßgarde-Komp. bis Ende April 1912
belaſſen. x Siebe, Oberlt. im Jnf.-Regt. 143, vom 1. Mai 1911
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 15 kom-
mandiert. x Meyer-Harraſſowitz, Oberlt. im Jnf.-Regt. 160, von
dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Schloßgarde-Komp.
enthoben. x Runnebaum, Oberlt. in der Maſchinengewehr- Abteil.
Nr. 10, auf ſein Anſuchen vom 1. Mai 1911 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung beim Jäger-Regt. zu Pferde 2 kommandiert. Zu
Oberlts. befördert: die Lts.: v. Watzdorf im Gren.-Regt. 11,

Reuter im Jnf.-Regt. 21, x Glodkowski im Füſ.-Regt. 33,
Herrmann (Bruno) im Jnf.- Regt. 46, Hachmann im Jnf.-

Regt. 47, Guſſchall im Jnf.-Regt. 49, v. Winterfeld, Lo-
renz im Jnf.-Regt. 50, x v. Uebel im Jnf.-Regt. 96, x Winterer,
x Lenders im Gren.-Regt. 110, x Mylo im Jnf.-Regt. 135,

Frhr. v. Wangenheim im Jäger-Bat. 11, Haberlandt an der
Haupt-Kadettenanſtalt, Nicolai, Erzieher an der Haupt-Ka-
dettenanſtalt. x Wilker, württemb. Oberlt., kommandiert nach
Preußen, bisher im Jnf.-Regt. 121, dem Jnf.-Regt. 171, x Wim-
mer, württemb. Lt., kommandiert nach Preußen, bisher im Jnf.-
Regt. 125, dem Jnf.-Regt. 138, x Klein, württemb. Lt., komman-
diert nach Preußen, bisher im Jnf.- Regt. 180, dem Jnf.- Regt. 172,

überwieſen. Müller, Lt. im Jnf.-Regt. 163, vom 1. Mai ab
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 2 komman-
diert. Verſetzt: die Lts.: à Naumann im Jnf.-Regt. 64, in das
Jnf.-Regt. 172, x Eiben im Jnf.-Regt. 77, in das Jnf.-Regt. 171,
x Eix im Jnf.-Regt. 157, in das Jnf.-Regt. 162, x Theis im
Jnf.-Regt. 159, in das Jnf.-Regt. 116. x Kämper, Lt. der Reſ.
des Füſ.-Regts. 39, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Jnf.-
Regt. 174, als Lt. mit Patent vom 1. Juli 1910 im letztgenannten
Regt. angeſtellt. Vom 1. Mai 1911 ab auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung kommandiert: x v. Colbe, Lt. der Reſ. des Füſ.-Regts. 33
(Bromberg), früher in dieſem Regt., zum Jnf.- Regt. 140; während
dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 4. Dezember 1906
datiert anzuſehen, à Nütten, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 159
(Bonn), früher in dieſem Regt., zum Jnf.- Regt. 174; während
dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 11. Auguſt 1910
datiert anzuſehen. Eggebrecht, Fähnr. im Jnf.- Regt. 152, in
das Jnf.-Regt. 147 verſetzt. Als Aſſiſtenten zur Jnf.-Schießſchule
kommandiert: die zur Dienſtleiſtung bei der Jnf.-Schießſchule
kommandierten Oberlts.: x Ritter u. Edler v. Lehenner im Jnf.
Regt. 25, Koch im Jnf.-Regt. 59, x Dieſterweg im Jnf.-Regt.
Nr. 162. Zur Dienſtleiſtung bei der Jnf.-Schießſchule komman-
diert: die Oberlts.: x Doerks im Jnf.-Regt. 44, x Frhr. Schäffer
v. Bernſtein im Jnf.-Regt. 65, Lorenz im Jnf.-Leib-Regt. 117.

Schmidt, Lt. im Jnf.-Regt. 20, zur Unteroff.-Schule in Trep-
tow a. R. verſetzt.

Die Oberſten:: Graf v. Schmettow, beauftragt mit der
Führung der 6. Kav.-Brig., x Frhr. v. Humboldt-Dachroeden, be-
auftragt mit der Führung der 22. Kav.-Brig., zu Komman-
deuren dieſer Brigaden ernannt. x v. Storch, Oberſt und Kom-
mandeur des Huſ.-Regts. 11, mit der Führung der 15. Kav.-Brig.,
x Graf v. Walderſee, Oberſt und Kommandeur des Drag.-Regts.
Nr. 17, mit der Führung der 3. Kav.-Brig., beauftragt. Zu
Oberſten befördert: die Oberſtlts.: x Krahmer, Kommandeur des
LeibHuſ.-Regts. 2, x v. der Schulenburg, Kommandeur des
Garde-Drag.-Regts. 23, x v. Alten, Kommandeur des Drag.-
Regts. 4, x v. der Wenſe, Kommandeur des Huſ.-Regts. 12,

v. Etzel, Kommandeur des Drag.-Regts. 14, x Ruſche, Kom-
mandeur des Drag.-Regts. 22, x Grünert, Chef des Generalſtabes
des 8. Armeekorps, x v. Hofmann, Kommandeur des Ulan.-Regts.
Nr. 3, x v. Zieten, Kommandeur des Drag.-Regts. 12, x Graf
v. Rothkirch u. Trach, Kommandeur des Regts. der Gardes du
Korps, unter Belaſſung in dieſer Stellung und in dem Verhältnis
als Flügeladjutant des Kaiſers. Zu Oberſtlts. befördert: die
Majore: v. Sydow, Kommandeur des Kür.-Regts. 2, von
Lenthe, Kommandeur des Kür.-Regts. 3, Heydemann, Kom-
mandeur der Offizier-Reitſchule des Militär-Reitinſtituts, von
Baumbach. Kommandeur des Huſ.-Regts. 3. Zu Kommandeuren
der betreff. Regtr. ernannt: die Majore: Frhr. v. Barnekow
beim Stabe des Leib-Huſ.-Regts. 2, unter Verſetzung zum Huſ.-
Regt. 5, x v. Uechtritz u. Steinkirch, beauftragt mit der Führung
des Huſ.-Regts. 17, v. Websky im Generalſtabe des 6. Armee-
korps, unter Verſetzung zum Huſ.-Regt. 11, x v. Poſeck, beauf-
tragt mit der Führung des Drag.-Regts. 2, v. Arnim, beauf-
tragt mit der Führung des 1. Garde-Ulan.-Regts., Frhr. von
Broich, beauftragt mit der Führung des Drag.-Regts. 13, x Frhr.
v. der Heyden-Rynſch beim Stabe des Huſ.-Regts. 15, unter Ver
ſetzung zum Drag.-Regt. 17, v. Below, beauftragt mit der
Führung des Ulan.-Regts. 12, x Graf Berghe v. Trips beim Stabe
des Kür.-Regts. 3, unter Verſetzung zum Drag.-Regt. 15.

Frhr. v. Lepel, Major beim Stabe des Huſ.-Regts. 14, unter
Verſetzung zum Huſ.-Regt. 6 mit der Führung dieſes Regts. be
auftragt. Mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.- Uniform zur Disp. geſtellt: die Majore:

Graf v. Hardenberg beim Stabe de. Ulan.-Regts. 4, von
Bomsdorff beim Stabe des Huſ.-Regts. 4. Verſetzt: die Maſore
und Eskadr.-Chefs: Frhr. Henn v. Henneberg im Drag.-Regt.
Nr. 9, zum Stabe des Leib-Huſ.-Regts. 2, v. Kröcher im Drag.-

des Jnf.Regts. 75, v. Langenthal beim Stabe des Gren.
Regts. 11, Biermann beim Stabe des Jnf.-Regts. 163; dieſer

Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Stade,
x Wießell, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt 22, in Ge

Regt. 17, zum Stabe des Huſ.-Regts. 4, v. Koppy im Drag.
Regt. 15, zum Stabe des Kür.Regts. 3, Chariſius im Huſ-



Regk. zum Stabe des Ulan.Regts. 4, v. Schlichting im Drag.
Regt. 6, zum Stabe des Ulan.-Regts. 6. v. Nieſewand,
Major im Huſ.-Regt. 14, von der Stellung als Eskadr.-Chef ent
hoben und zum Stabe des Regts. übergetreten. v. Negenborn,
Major und Eskadr.-Chef im Kür.-Regt. 4, ein Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen. Gamp, Rittm. und Eskadr.-Chef im
Ulan.-Regt. 8S, zum Vorſtand der Militär-Lehrſchmiede in
Hannover ernannt. Verſetzt: Frhr. Waitz v. Eſchen, Rittm. und
Eskadr.-Chef im Kür.-Regt. 8, in das Drag.-Regt. 6, x Frhr. von
Edelsheim, Major und Eskadr.-Chef im Kür.-Regt. 4, unter Ver
leihung eines Patents ſeines Dienſtgrades, in das Kür.-Regt. 8,
x v. Zollikofer-Altenklingen, Rittm. im Kür.-Regt. 5, als Eskadr.
Chef in das Ulan.-Regt. 12, Graf zu Rantzau, Rittm. und
Eskadr.-Chef im Gren.-Regt. zu Pferde 3, in das Drag.-Regt. 7,

Frhr. v. Williſen, Rittm. und Eskadr.-Chef im Ulan.-Regt. 12,
in das Ulan. Regt. 1, v. Gieſe, Rittm. im Huſ.-Regt. 3, als
Eskadr.-Chef in das Garde-Ulan.-Regt. Ein Patent ihres Dienſt-
grades verliehen: den Rittmeiſtern und Eskadr.-Chefs: von
Götz im Huſ.-Regt. 12, Pohlent im Drag.-Regt. 14, Graf
v. Königsmarck im Leib-Drag.-Regt. 24. Zu Eskadr.-Chefs er-
nannt unter Beförderung zu Rittmeiſtern, vorläufig ohne Patent:
die Oberlts.: Auer v. Herrenkirchen (Frithjof) im 2. Garde-
Drag.-Regt., unter Verſetzung in das Gren.-Regt. zu Pferde 3,

Frhr. v. Elverfeldt im Kür.Regt. 4, v. der Lippe im Drag.
Regt. 9, v. Bodecker im Drag.-Regt. 17, Benckiſer im Drag.
Regt. 21; dieſer unter Verſetzung in das Drag.-Regt. 15, Frhr.
Schilling v. Canſtatt im Huſ.-Regt. 7, Frhr. v. Fürſtenberg
(Clemens) im Huſ.-Regt. 8; dieſer unter Verſetzung in das Huſ.
Regt. 14, x Frhr. v. Schlotheim im Huſ.-Regt. 12, x v. Gizhycki
im Huſ.- Regt. 17; dieſer unter Verſetzung in das Ulan.-Regt. 8,

Rogalla v. Bieberſtein im Huſ.-Regt. 17, unter Verſetzung in
das Huſ.-Regt. 6, x Blanck im Regt. Königs-Jäger zu Pferde 1.

Graf v. Kanitz, Oberlt. im 2. Garde-Ulan.-Regt., kom
mandiert zur Geſandtſchaft in Teheran, im Anſchluß an dieſes
Kommando bis Ende Mai 1912 zur Dienſtleiſtung beim Aus-
wärtigen Amt kommandiert. v. Holbach, Oberlt. im Drag.
Regt. 6, in das Huſ.-Regt. 6 verſetzt. Zu Oberlts. befördert: die
Lts.: Graf Wolff-Metternich im Kür.-Regt. 4, Graf von
Yrſch-Pienzenau (Wilhelm) im Leib-Drag.-Regt. 20, v. Hell-
feld im Huſ.-Regt. 5, Graf v. Brühl (Hans-Moritz) im Ulan.
Regt. 5. Verſetzt: Grandke, Lt. im Huſ.-Regt. 5, in das Huſ.
Regt. 13, Kühls, Lt. im Huſ.-Regt. 11, in das Huſ. Regt. 9.

Prinz von Ratibor und Corvey, Lt. im Drag.-Regt. 8, ein
Patent ſeines Dienſtgrades vom 21. April 1909 verliehen.

Bender (Mannheim), Lt. der Reſ. des Drag.-Regts. 22, vom
1. Mai 1911 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim genannten
Regt. kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent
als vom 1. Mai 1909 datiert anzuſehen.

Dhckerhoff, Oberſt und Kommandeur des Feldart.-Regts.
Nr. 72, zum Kommandeur der 7. Feldart.-Brig., Hahn, Oberſt,
beauftragt mit der Führung der 31. Feldart.-Brig., zum Kom-
mandeur dieſer Brig., ernannt. Zu Oberſten befördert: die
Oberſtlts.: Bloch v. Blottnitz, Abteil.-Chef bei der Artillerie-
Prüfungskommiſſion, v. Woyna, Militärlehrer an der Kriegs-
akademie, Burandt, Kommandeur des Feldart.-Regts. 3,
x Glokke, Kommandeur des Feldart.-Regts. 21, v. Kalckreuth,
Kommandeur des Feldart.-Regts. 8. x Lepper, Oberſtlt. und
Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 33, zum Kommandeur des
Feldart.-Regts. 56, Thiemig, Oberſtlt., beauftragt mit der
Führung des Feldart.-Regts. 40, zum Kommandeur dieſes Regts.,

v. Herrmann, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feldart.
Regt. 51, zum Kommandeur des Feldart.-Regts. 72, v. Napolski,
Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des Feldart.-Regts. 62, zum
Kommandeur dieſes Regts., ernannt. Zu Oberſtlts. befördert:
die Majore: Siebel, Lehrer an der Feldart.-Schießſchule, von
Sandrart, Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 67, von
Crüger, Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 23. Jacobi,
Major und Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 52, mit der
geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-
Uniform zur Disp. geſtellt. Verſetzt: die Majore: x Brandt beim
Stabe des Feldart.-Regts. 67, als Abteil. Kommandeur in das
Feldart.-Regt. 51, v. Bercken beim Stabe des Feldart.-Regts. 71
als Abteil. Kommandeur in das Feldart.-Regt. 52. x Wernicke,
Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 33, zum Abteil. Komman-
deur ernannt. Graf v. Hopffgarten, Major beim Stabe des
1. Garde-Feldart.-Regts., zum Adjutanten des Gouvernements
von Berlin ernannt. v. Coler, Hauptm. in demſelben Regt.,
von der Stellung als Kommandeur der Leib-Battr. enthoben und
zum Stabe des Regts. übergetreten. x v. Winterfeld, Hauptm.
und Battr.-Chef im Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule, in das
1. Garde-Feldart.-Regt., Kinitz, Hauptm. und Battr.-Chef im
Feldart.Regt. 5, in das LehrRegt. der Feldart.Schießſchule,

Jürges, Hauptm. im Feldart.-Regt. 35, als Battr.-Chef in das
Feldart.-Regt. 5, verſetzt. Zu überzähl. Majoren befördert:
die Hauptleute: Rochlitz beim Stabe des Feldart.-Regts. 19,

Frhr. v, Kittlitz beim Stabe des Feldart.-Regts. 73, Vanſe--
low, Battr.-Chef im Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule.

v. Teichman u. Logiſchen, Hauptm. beim Stabe des Feldart.
Regts. 6, der Charakter als Major verliehen. Verſetzt: die
Hauptleute: Cludius, Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 5, zum
Stabe des Feldart.-Regts. 4l, Schwager, Battr.-Chef im
Feldart.-Regt. 45, zum Stabe des Feldart.-Regts. 57, van
Baerle im Feldart.-Regt. 59, in das Feldart.-Regt. 33; derſelbe
tritt mit dem 1. Juni 1911 zum Stabe des Regts. über. Zu
Battr.-Chefs ernannt: die Hauptleute: x v. Schuckmann im
Feldart.-Regt. 18, x v. Morenhoffen im Feldart.-Regt. 22; dieſer
mit dem 1. Mai 1911 unter gleichzeitiger Enthebung von dem
Kommando als Aſſiſt. bei der Art.-Prüfungskommiſſion und Ver-
ſetzung in das Feldart.-Regt. 25, Poel im Feldart.-Regt. 45,
Kortüm im Feldart.-Regt. 46; dieſer unter Verſetzung in das
Feldart.-Regt. 5. Zu überzähl. Hauhtleuten befördert: die
Oberlts.: Schweitzer, Frielinghaus im Feldart.-Regt. 7,

Reinick im Feldart.-Regt. 19, Pitſch im Feldart.-Regt. 20,
kommandiert zur Dienſtleiſtung an der Oberfeuerwerkerſchule,

Tecklenburg, im Feldart.-Regt. 30, Witting im Feldart.
Regt. 33, de Greiff, Gerſtein im Feldart.-Regt. 43, von
Liſt im Feldart.-Regt. 54, Schatte im Feldart.-Regt. 69.

Danckelmann, Oberlt. im Feldart.-Regt. 43, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp.
geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. Muskau er
nannt. Wuthe (Harry), Oberlt. im Feldart.-Regt. 41, in das
Feldart.-Regt. 35 verſetzt. v. Ludwiger, Oberlt. im Feldart.
Regt. 47, kommandiert zur Dienſtleiſtung als Aſſiſt. bei der Art.
Prüfungskommiſſion, vom 1. Mai 1911 ab als Aſſiſt. zu dieſer
Kommiſſion kommandiert. Bürkner, Oberlt. im Feldart.- Regt.
47, in das Jäger-Regt. zu Pferde 2 verſetzt. Fritſch, Lt. im
Feldart.-Regt. 5, Mager, Lt. im Feldart.-Regt. 19, zu
Oberlts. befördert. v. Malachowski Friedrich Franz), Lt. im

Garde-Feldart.Regt., vom 1. Mai 1911 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung beim Drag.-Regt. 5, Frhr. v. der Goltz, Lt. im
Feldart.-Regt. 18, vom 1. Mai 1911 ab auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung beim Huſ.-Regt. 6, kommandiert. Heimann, Lt.
der Reſ. des Jnf.-Leib-Regts. 117, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Feldart.-Regt. 44, als Lt. mit Patent vom 30. November 1904
im letztgenannten Regt. angeſtellt. Marſchall v. Bieberſtein
(IV Berlin), Lt. a. D., zuletzt im Huſ.-Regt. 12, als Lt. mit
Patent vom 2. Februar 1906 bei den Reſ. Offizieren des Feldart.
Regts. 39 angeſtellt und vom 1. Mai 1911 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. kommandiert; während dieſer
Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 7. Februar 1909 datiert an
zuſehen. Bock (Laubau), Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 1,
früher in dieſem Regt., vom 1. Mai 1911 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 5 kommandiert; während dieſer
Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 13. Juni 1904 datiert an
zuſehen.

x Steinmetz, Gen.-Major und Kommandeur der Fußark.
Schießſchule, zum Kommandeur der 2. Fußart.-Brig., Ziethen,
Oberſt und Kommandeur des Fußart.-Regts. 5, zum Komman-

deur der Fußark.Schießſchule, Niebann, Major und Bats.
Kommandeur im Fußartillerie- Regiment 13, zum Kommandeur
des Fußartillerie-Regts. 5, ernannt. v. Hellfeld,
Major im Großen Generalſtabe, als Bats.-Kommandeur in das
Fußart.-Regt. 13 verſetzt. v. Wiſſel, Oberſtlt. und Erſter Art.
Offizier vom Platz in Poſen, zum Direktor der 3. Art.-Depot-
Direktion, à Pohl, Major und Bats.-Kommandeur im Fußart.
Regt. 4, zum Erſten Art. Offizier vom Platz in Poſen, ernannt.
x Schmidt, Major und Lehrer an der Fußart.-Schießſchule, als
Bats.-Kommandeur in das Fußart.-Regt. 4, Lange, Major beim
Stabe des Fußart.-Regts. 5, als Lehrer zur Fußart.Schießſchule,

verſetzt. Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: x v. Berendt,
beauftragt mit der Führung des Fußart.-Regts. 7, unter Er
nennung zum Kommandeur dieſes Regts., Jung, beauftragt
mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines Abteil.-Chefs im Kriegs
miniſterium, unter Ernennung zum Abteil.-Chef in demſelben.
S W Hauptm. und Art.- Offizier vom Platz in Glogau,
unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent, zum
Stabe des Fußart.-Regts. 5 verſetzt. Herrfahrdt, Hauptm.
und Battr.-Chef im Fußart. Regt. 11, zum Art. Offizier vomPlatz in Glogau ernannt. Karlewen, Oberlt. im Fußart.
Regt. 8, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent,
als Battr.-Chef in das Fußart.-Regt. 11 verſetzt. Ein Patent
ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten und Battr.-Chefs:

Scharlach im Fußart.Regt. 5, Rauſch, e el im
Fußart. Regt. 13. Morgenſtern, Lt. der Reſ. des Fußart.
Regts. 7, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Fußart.Regt. 6,
als Lt. mit Patent vom 28. Juni 1906 im letztgenannten Regt.
angeſtellt.

Adams, Oberſtlt. in der 2. Jngen.-Jnſp. und Jnſp. der
3. d r zum Oberſten befördert. Müller, Oberſtlt.
und Mitglied des Jngen.-Komitees, zum Abteil.-Chef in dieſem
Komitee, Sonnemann, Hauptm. in der 3. Jngen.Jnſp., kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Jngen.Komitee, zum Mitgliede
dieſes Komitees, ernannt. Müller, Hauptm. im Pion.Bat.
Nr. 25, unter Enthebung von der Stellung beim Stabe zur
Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee kommandiert. Nigmann,
Major im Pion.-Bat. 25, unter Enthebung von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee, zum Stabe des Bats.
übergetreten. Quaſſowski, Oberſtlt. in der 4. Jngen.Jnſp.
und Jngen.Offizier vom Platz in Mainz, zum Jnſpekteur der
7. FeſtungsJnſp., Schottler, Major und Kommandeur des
Pion.Bats. 7, unter Verſetzung in die 2. Jngen.-Jnſp., zum
Jngen. Offizier vom Platz in Breslau, Bienko, Major beim
Stabe des Pion.-Bats. 1, zum Kommandeur des Pion.Bats. 17,

ernannt. v. Sierakowski, Hauptm. in der 1. Jngen.Jnſp.,
zum Stabe des Pion.Bats. 1 verſetzt. Zu Oberſtlts. befördert:
die Majore: Nicolai, Mitglied des Jngen.-Komitees, Quen-
tin, Kommandeur des Pion.-Bats. 10. Roos, Major in der
1. Jngen.«Jnſp. und Jngen.- Offizier vom Platz in Wilhelms-
haven, der Charakter als Oberſtlt. verliehen. Zu Majoren, vor
läufig ohne Patent, befördert: die Hauptleute: Lilie beim
Stabe des Pion.-Bats. 3, Buchholtz beim Stabe des Pion.-Bats.
Nr. 8. Lothes, Hauptm. und Militärlehrer an der Militär
techniſchen Akademie, in das Pion.-Bat. 21 verſetzt und gleich
zeitig zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kommandiert.

Werdelmann, Hauptm. und Lehrer an der Kriegsſchule in
Danzig, als Militärlehrer zur Militärtechniſchen Akademie,

Lindemann, Hauptmann in der 2. Jngen.Jnſp., als Lehrer
zur Kriegsſchule in Danzig, Langenſtraß, Hauptm. in der
4. Jngen.-Jnſp., als Komp.-Ehef in das Pion.-Bat. 10. Schlott
mann, Hauptm. u. Komp.-Chef im Pion.-Bat. 9, in die 4. Jngen.
Jnſp., verſetzt. Schöber, Hauptm. und Komp.Chef im Pion.
Bat. 11, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Zu Komp.
Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne
Patent: die Oberlts:. Lotze im Pion.-Bat. 4, Graefinghoff
im Pion.Bat. 7, Soffner im Pion.Bat. 25. Verſetzt: die
Oberlts.: Hintze in der 3. Jngen.Jnſp., in das Pion.Vat. 8,

Dillenberger in der 4. Jngen.Jnſp., in das Pion.-Bat. 10,
Charlier im Pion.Bat. 16, in die 1. Jngen.-Jnſp., Siefart

im Pion.-Bat. 10, in die 2. Jngen.-Jnſp., x Pies im Pion.-Bat.
Nr. 14, in die 3. Jngen.-Jnſp., Kösling im Pion.-Bat. 8,

Schneider im Plion.-Bat. 19, in die 4. Jngen.Jnſp.
Behn, Lt. im Pion.-Bat. 2, zum Oberlt. befördert.

Gerhard, Oberſtlt. und Kommandeur des Telegraphen
Bats. 3, zum Jnſpekteur der 2. Jnſp. der Telegraphentruppen
ernannt. Meiſter, Major und Chef des Stabes der Gen.
Jnſp. des Militär-Verkehrsweſens, zum Oberſtlt. befördert.

Schroeder, Major und Verkehrsoffizier vom Platz in Metz,
zum Kommandeur d. TelegraphenBats. 3, Oſchmann, Major
und Verkehrsoffizier vom Platz in Mainz, zum Verkehrs
offizier vom Platz in Metz, Boethke, Major beim Stabe des
EiſenbahnRegts. 2, zum Verkehrsoffizier vom Platz in Mainz,
T ernannt. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den
Majoren: Backs, Potſchernick, Militärlehrer an der Mili-
tärtechniſchen Akademie, Schmidt, Verkehrsoffizier vom
Platz in Straßburg i. E., Wagenführ, Hauptm. und Komp.
Chef im Eiſenbahn- Regt. 2. Lehmann, Hauptm. und Vorſtand
des Verkehrsamts der Militär-Eiſenbahn, unter Beförderung
zum Major, vorläufig ohne Patent, zum Stabe des Eiſenbahn-
Regts. 2 verſetzt. x Cumme, Hauptm. und Komp.-Chef in der
BetriebsAbteil. der EiſenbahnBrig., zum Vorſtand des Ver
kehrsamts der Militär- Eiſenbahn ernannt. Zum Komp.-Chef
ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne
Patent: die Oberlts.: Kleeſpies im EiſenbahnRegt. 2, unter
Verſetzung in die Betriebs- Abteil. der Eiſenbahn-Brig.,

Petter in der VerſuchsAbteil. der Verkehrstruppen, unter
Verſetzung in das Eiſenbahn-Regt. 2. Verſetzt: Rüdel,
Oberlt. im TelegraphenBat. 1, in das Telegraphen-Bat. 3,

Mackenthun, Lt. im Jnf.-Regt. 144, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung bei der VerſuchsAbteil. der Verkehrstruppen, in dieſe
Abteil. Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Fuhrmann in der
Betriebs Abteil. der Eiſenbahn-Brig., x Cramer in der Ver-
ſuchs Abteil. der Verkehrstruppen.

Verſetzt: Kobe v. Koppenfels, Rittm. und Komp.-Chef
im TrainBat. 8, in das TrainBat. 2, Oßwald, Rittm. und
Komp.-Chef im TrainBat. 2, in das TrainBat. 8. v. Wieſe
u. Kaiſerswaldau, Oberlt. im Train-Bat. 14, von dem Kom-
mando als Führer der Beſpannungs-Abteil. des Telegraphen-
Bats. 4 enthoben. Bauer, Oberlt. im TrainBat. 14, als
Führer der vorgenannten Beſpannungs- Abteil. kommandiert.

Werther, Lt. im Train-Bat. 4, zum Oberlt. befördert.
Krauß, Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, in dem Kommando

zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 8 bis Ende November 1911
belaſſen.

Weidlich, Major und Verwalt.-Direktor bei der Art.
Werkſtatt in Spandau, unter Belaſſung in dem Kommando zur
Dienſtleiſtung bei der Zentral- Abteil. der Feldzeugmeiſterei zur
Jnſp. der techniſchen Jnſtitute der Art. x Teske, Hauptm. und
Verwalt.Direktor bei der Art.-Werkſtatt in Lippſtadt, unter
Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent, in gleicher
Eigenſchaft zur Art.-Werkſtatt in Spandau, Kempe, Hauptm.
und Verwalt.Direktor bei der Art.-Werkſtatt in Spandau, in
gleicher Eigenſchaft zur Geſchützgießerei, verſetzt. Plehn,
Hauptm. und Verwalt. Mitglied bei der Geſchützgießerei, zur
Art.-Werkſtatt in Lippſtadt verſetzt und mit Wahrnehmung der
Geſchäfte des Verwalt. Direktors bei dieſem Inſtitut beauftragt.

Lange, Hauptm. und Verwalk.-Mitglied bei der Gewehrfabrik
in Spandau, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Peiper, Oberlt. im Feldart.-Regt. 41, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei der Art.-Werkſtatt in Danzig, zum Hauptm.,
vorläufig ohne Patent, befördert und zum Verwalt. Mitglied bei
dieſem Jnſtitut ernannt. x Gerike, Oberlt. im Feldart.-Regt. 1,
vom 1. Mai 1911 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
Feuerwerkslaboratorium in Spandau kommandiert. von
Bercken, Haupikm. und Komp.-Chef am Kadettenhauſe in
Oranienſtein, zum überzähl. Major befördert. Dietrich, Lt. Fiedler, Lt. im Train-Bat. 16.

am Kadettenhauſe in Plön, vom 1. Juni 1911 ab auf drei
Monate zur Dienſtleiſtung beim Garde-TrainBat. und Train-
depot des Gardekorps kommandiert. Claus, Oberlt. beim

e gegeſängnis in Spandau, zum überzähl. Hauptm. be-
ördert.

Zu überzähl. Majoren befördert: die Hauptleute: von
LilienhoffZwowitzki, Mitglied des Bekleidungsamtes des
16. Armeekorps, x Edler v. Graeve, Mitglied des Bekleidungs
amtes des 8. Armeekorps. Verſetzt die Hauptleute: x Guradze,
Mitglied des Bekleidungsamtes des 11. Armeekorps, zum Be
kleidungsamte des 8. Armeekorps, Dittrich, Mitglied des Be
kleidungsamtes des 3. Armeekorps, zum Bekleidungsamte des
11. Armeekorps.

Klaeber, Oberſt und Brigadier der 8. Gen.Brig., ein
Patent ſeines Dienſtgrades vom 20. März 1911 verliehen. von
Horn, Oberſtlt. und Brigadier der 7. Gen.-Brig., der Charakter
als Oberſt verliehen. Hahn, penſ. Oberwachtm., bisher in der
6. Gend.-Brig., der Charakter als Lt. verliehen.

Befördert: der Zeugfeldwebel Schulte beim Art. Depots
in Magdeburg unter Verſetzung zur Geſchoßfabrik zum
Zeugleutnant.

Aus der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika ausgeſchieden
und im Heere angeſtellt: v. Prittwitz u. Gaffron, Major, als
Bats.Kommandeur im Gren.-Regt. 9, x Kratz, Haupkm., als
Komp.-Chef im Jnf.Regt. 98. Baerecke, Major, aus derSchutztruppe für Südweſtafrika ausgeſchieden und als Bats.
Kommandeur im 2. Garde-Regt. zu Fuß angeſtellt. Dr.
Müller, Aſſiſt.Arzt beim Jnf.Regt. 60, ſcheidet am 5, Mai aus
dem Heere aus und wird mit dem 6. Mai 1911 in der Schutz
truppe für Kamerun angeſtellt. v. Linſingen, Oberlt. in der
Schutztruppe für Südweſtafrika vom 1. bis 31. Mai 1911 zur
Dienſtleiſtung bei der Feldart.-Schießſchule kommandiert.

Widenmann, Rittm. im Ulan. Regt. 1, unter Enthebung
von der Stellung als Eskadr.-Chef, vom 20. April 1911 ab,

Reichmann, Rittm. und Vorſtand der Militär-Lehrſchmiede
in Hannover, unter Verſetzung in das Drag.Regt. 6, vom
4. April 1911 ab, ein einjähriger Urlaub bewilligt.

Zum Lt. mit Patent vom 21. April 1909 befördert:
Pautynski, Fähnr. im Ulan. Regt. 15. Zu Fähnrichen be

fördert: Luis, charakteriſ. Fähnrich im Jnf. Regt. 47; die
Unteroffiziere: v. Petersdorff im GardeGren.Regt. 1,

von Webern im 3. Garde-Feldart.Regt., Süß im Garde-
TrainBat., x Eiſenreich im Jnf. Regt. 44, Jungſchulz von
Roebern im Kür.-Regt. 3, v. Waldow im Drag. Regt.

Krahmer im Feldart.-Regt. 2, Meyer im S 20,v. Teichman u. Logiſchen, v. der Oſten im Drag.Regt 2,
Graf Finck v. Finckenſtein im Ulan.Regt. 3, Maenß im

Regt. 26, Georgi im Jnf.Regt. 47, Lügger im FüſRegi. T
x Feldhoff im Jnf.-Regt. 160, Graf v. Luckner im rNr. 16, Graf v. Brockdorff-Ahlefeldt im Feldart.Regt. 10,

Koenig im Jnf.Regt. 71, Kaufmann im TrainBat. 11,
Grund im Jnf.Regt. 169, Bader im Jnf. Regt. 136, Hyr

bauer im Jnf.-Regt. 166, Dickes im Jnf.Regt. 130, The-
wald, Becker im Jnf.-Regt. 144, Lüttges im TrainBat. 16,

Nowrath im Jnf.-Regt. 129, v. Reckow, Weber im Jnf.
Leib Regt. 117, x v. Schubert im Feldart.Regt. 25, v. Hüners-
dorff im Garde-Fußart.-Regt., x Sonntag im Fußart.Regt. 3,

Müller im Pion.-Bat. 11, Sellheim im Pion.-Bat. 19,
x Baldus im Pion.Bat. 24.

Auf ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der betreff. Truppen
teile übergeführt: die Lts.: x v. Pleſſen im 1. Garde Regt. zu
Fuß, v. Kraewel im Gren. Regt. 2, Lange (Karl) im Jnf.
Regt. 16, v. Boehn im 1. GardeUlan.Regt., x v. Rother im
Leib Kür.Regt. 1, Frhr. v. Loen im Kür. Regt. 5, vonTümpling im Huſ.Regt. 6, x v. Wallenberg im 1. GardeFeld-
artillerie-Regt., Langeloth im Fußart.-Regt. 8. Zahn,
Lt. im Jnf.- Regt. 20, zu den Ref. Offizieren des Regts. über-

eführt.v e Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen

Penſion zur Disp. geſtellt: Kuntze, Gen.Lt. und Kommandeur
der 16. Div., unter Verleihung des Charakters als Gen. der Jnf.,

Sturm, Gen.-Lt. und Kommandeur der EiſenbahnBrig. die
Gen.Majore: von der Becke, Kommandeur der 73. Jnf.Brig.,
e v. Wyszecki, Kommandeur der 24. Jnf.-Brig., v. Grumbkow,
Kommandeur der 50. Jnf.-Brig., v. Bockelberg-Vollard, Kom
mandeur der 3. Kav.-Brig., Brand, Kommandeur der T. Feld-
artillerie-Brig., alle fünf unter Verleihung des Charakters als
Gen.-Lt., x Frhr. v. Stein zu Nord u. Oſtheim, Kommandeur
der 2. Garde-Jnf.-Brig., du Pleſſis, Kommandeur der 62. Jnf.
Brig., Wehrig, Kommandeur der 2. Fußart.Brig., Schmidt
in der 2. Jngen.-Jnſp. und Jnſpekteur der 4. Feſtungs-Jnſp.,

van Semmern, Kommandeur der 69. Jnf.-Brig., Küchler,
Kommandant von Weſel; die Oberſten: Schultz, Abteil.-Chef
im Jngen.-Komitee, unter Verleihung des Charakters als Gen.
Major, c v. Sydow, Kommandeur des Huſ.Regts. 6, unter Ver
leihung des Charakters als Gen.Major, Jacobi, Kommandeur
des Feldart.Regts. 56, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.
Uniform, Bormkam, Direktor der 3. Art.DepotDirektion, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform der Fußart.Schießſchule;
e Dann, Major beim Stabe des Ulan.-Regts. 6, mit der Erlaub
nis zum Tragen der Uniform des Ulan.-Regts. 16; die Haupt
leute und Komp.-Chefs: x Deichler im Jnf. Regt. 18, Bremer
im Jnf.Regt. 60, v. der Lühe im Jnf.-Regt. 84; der Ritkm.
und Eskadr.-Chef: Frhr. v. WöllwarthLauterburg im Drag.
Regt. 7; dieſer unter Verleihung des Charakters als Major,
alle vier mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform. Der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.- Uniform bewilligt: v. Scherbening, Oberſt
und Kommandeur des Gren.-Regts. 9, v. Uckermann, Oberſtlt.
und Kommandeur des Huſ.-Regts. 5; den Majoren und Bats.
Kommandeuren: x v. Wedel im Gren.-Regt. 9, Crumbiegel-
Möllmann im Jnf.-Regt. 75; Graf v. Wartensleben, Major
und Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 7, v. Trotha, Hauptm. und
Komp.-Chef im Garde-Gren.-Regt. 2, Herwarth v. Bittenfeld,
Rittm. und Eskadr.-Chef im 3. GardeUlan. Regt. v. Simſon,
Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.Regt. 18. Der Abſchied mit
der geſetzlichen Penſion bewilligt: Rhenius, Oberſt in der
4. Jngen.-Jnſpektion und Jnſpekteur der 7. FeſtungsJnſp., unter
Verleihung des Charakters als Gen.-Major; x den Oberſtlts.:

v. Rex, Kommandeur des LehrJnf.-Bats., mit der Erlaubnis
zum ferneren Tragen der Uniform des 1. Garde-Regts. zu Fuß,

Frhr. v. Strombeck beim Stabe des Gren.-Regts. 1, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 2. Garde-Regts. zu Fuß,

beiden unter Verleihung des Charakters als Oberſt; den
Majoren und Bats.Kommandeuren: x Redlich im Jnf.-Regt.
Nr. 111, Heller im Jnf.-Regt. 158; dieſem mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 114, v. Roerdansz
im Jnf.-Regt. 137, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Jnf.-Regts. 111; Frhr. v. Chambrier, Hauptm. und Komp.
Chef im 3. Garde-Regt. zu Fuß, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Garde-Schützen-Bats., Frhr. v. Rotenhan,
Rittm. und Eskadr.-Chef im Regt. Königs-Jäger zu Pferde 1, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Ulan.-Regts. 3

Retzlaff, Hauptm. in der 3. Jngen.-Jnſp.; den Oberlts.:
Frhr. v. Seckendorff im Garde-Jäger-Bat. dieſem mit der

Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, v. Gazen
gen. Gaza im Jnf.-Regt. 18, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Gren.Regts. 2, x Gentz im Jnf.-Regt. 131, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 44, Girſchner in der
2. Jngen.-Jnſp., mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Pion.-Bats. 6, allen vier unter Verleihung des Charakters
als Hauptm., x Bodemer im Jnf.-Regt. 95, mit der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der
Armee-Uniform, Kuntze im Feldart.-Regt. 72, mit der Erlaub-
nis zum Tragen der Uniform der Schutztruppe für Südweſtafrika;

(Schluß folgt.)


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 192.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 






